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77. Jahrgang 


Wrahtbericht unseres Warschauer 
; Korrespondenten) 
i Warſchau, 21. Ottober. Außenminiſter Beck 
raf am Donnerstag erſt kurz vor Mitternacht 
wieder in Warſchau ein. Ueber den Verlauf 
er Geſpräche in Galatz waren an zuſtändiger 
polniſcher Stelle infolgedeſſen im Laufe des 
TA Onnerstag beſtimmtere Mitteilungen noch nicht 
. zu erhalten. Es war aufgefallen, daß das Com⸗ 
muniqué ſehr kurz ijt und lediglich von einem 
vertrauensvollen und freundſchaftlichen Gedan⸗ 
denaustauſch ſpricht, ohne eine Uebereinſtim⸗ 
mung der Anſichten zum Ausdruck zu bringen. 
u Warſchauer politiſchen Kreijen wurden je- 
och alle ausländiſchen Gerüchte über ein 

Scheitern der Verhandlungen oder über 
une rumäniſche Forderung der Grenzgarantie 

von ſeiten Ungarns entſchieden in Ab⸗ 
Kin rede gejtellt. Bisher fei noch keinem ein- 
digen ausländiſchen Journaliſten authentiſche 
Auskunft über Galatz erteilt worden. Dagegen 
wird von polniſcher Seite betont, daß die Be⸗ 
pprechungen ihr Ende noch nicht erreicht hätten, 
bendern weitergeführt würden, und zwar, ge 

dem polniſchen Plan, nur unter den 
unmittelbar intereſſierten Ländern. 
Als ſolche werden außer Polen, Rumänien und 
Ungarn, die Slowakei und die Karpatho⸗Akraine 
genannt. Danach ſcheint es, daß die Karpatho⸗ 
Ukraine in Zukunft als Verhandlungs⸗ 
faktor in Betracht gezogen werden ſoll. 

Der „Expreß Poranny“ wendet ſich 
übrigens gegen die Begriffe Karpatho⸗Rußland 
oder Karpatho⸗Ukraine und erklärt, es gebe nur 
gewiſſe Gruppen der Bevölkerung, die ſich zur 
ruſſiſchen oder ukrainiſchen Nationalität rech⸗ 
neten; die ungeheure Mehrheit der Einwohner 
dieſes Landes ſeien „Hieſige“ („tutejsi“), die 
einen örtlichen Dialekt ſprechen und kein aus⸗ 
geprägtes Nationalbewußtſein beſäßen. Die 

lturellen ruſſiſchen Einflüſſe jeien ſtärker als 
die ukrainiſchen geweſen. Das ufrainifche Lager 
lei nicht groß und faſt vollſtändig kommuniſtiſch. 
An der Spitze der Regierung ſtänden Vertreter 
der ruſſiſchen Richtung, die übrigens mit Un- 
garn ſympathiſieren und den Ukrainern aus- 
drüclich feindlich geſinnt feien. 


Budapeſt zufrieden 


Aus Budapeſt meldet die „Pat“, daß die Reiſe 

Becks nach Rumänien in ungariſchen politiſchen 
Kreiſen mit großer Befriedigung auf- 
genommen wurde als ein Zeichen der Aktivität 
e ee 


Kommuniſtiſche Partei 
auf kſchechiſchem Gebiet... 


Prag, 21. Oktober. Mit dem geſtrigen Tage 
wurde die Tätigkeit der Kommuniſtiſchen Partei 
der Tſchecho Slowakei im Lande Böhmen und 
Mähren⸗Schleſien behördlich eingeſtellt. In 
Durchführung dieſes Erlaſſes erfolgte auch die 
Einſtellung der kommuniſtiſchen Tages- und der 
periodiſchen Preſſe. 


. .. und im Olſa⸗Gebiet 


verboten 


Warſchau, 21. Oktober. Die in dem an Polen 
abgetretene Olſa⸗Gebiet bis jetzt beſtehenden Kom⸗ 
muniſtiſche Partei iſt durch eine Verfügung des 
ſchleſiſchen Wojewoden aufgelöſt und die Zuge- 
hörigkeit zu ihr unter Strafe geſtellt worden. 


Der rumäniſche Geſandte 


bei Bonnet 


Paris, 21. Oktober. Außenminiſter Bonnet 

at am Donnerstag vormittag den rumäniſchen 

Geſandten in Paris, Conſtantin Ceſianu, emp⸗ 

fangen. In gut unterrichteten diplomatiſchen 

Kreiſen vermutet man, daß dieſe Beſprechung 

den Verhandlungen des polniſchen Außenmini⸗ 
ſters Bed mit König Carol gegolten hat. 
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Poznan (Pofen), Sonnabend, 22. Oktober 1938 


Die Verhandlungen werden weitergeführt 


Beck aus Rumänien zurück — Noch keine authentiſche Aufklärung über das Ergebnis von Galatz 


und der Energie der polniſchen Außenpolitik. 
Die ungariſchen politiſchen Kreiſe unterſtrichen, 
daß der Standpunkt Ungarns gegenüber Ru⸗ 
mänien vollkommen einwandfrei ſei und kein 
Hindernis vorhanden ſei für eine weitere 
Verbeſſerung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten. „ATE“ erwähnt, daß 
die Geſpräche des Grafen Qubienffi in 
Budapeſt das ungariſch⸗rumäniſche 
Problem berührt. 


Erklärungen Sidors 


Der Sonderbeauftragte der flowakiſchen Re- 
gierung, Abgeordneter Sidor, gab am Don⸗ 
nerstag der ausländiſchen und polniſchen Preſſe 
Interviews, in denen er zum Ausdruck brachte, 
daß die Slowakei ihr Schickſal in eigene Hand 
nehme. Der Umbau des Staates ſei noch nicht 
beendet. In den gegenwärtigen Zeiten wäre 
die Frage der Form eine zweitrangige Frage. 
Slowaken und Tſchechen ſollten zwei nachbar⸗ 
liche, unabhängige Organismen ſein; eine 


Gleichberechtigung erfolgen. Die Slowaken 
wollten nicht Gegenſtand einer fremden Politik 
ſein, ſondern Gegenſtand des internationalen 
Rechts. 

Zur karpatho⸗ukrainiſchen Frage erklärte Si⸗ 
dor, ſie intereſſiere die Slowaken nur ſoweit, 
wie ſie alle Fragen von Nachbarvölkern inter⸗ 
eſſieren, alſo von Polen, Ungarn, Tſchechen und 
Deutſchen. Ueber ihr Schickſal muß die karpatho⸗ 
ukrainiſche Bevölkerung ſel b ſt entſcheiden. Die 
Frage der flowakiſchen Grenzbezirke, auf die 
Polen Anſprüche erhebt, ſtellte Sidor als eine 
Nebenfrage hin, über die man ſich verſtän⸗ 
digen werde. Von polniſcher Seite ſind offi⸗ 
ziell Forderungen bisher nicht geſtellt worden. 


Das Verhältnis der Slowaken zu Deutſch⸗ 
land bezeichnete Sidor als ausgezeichnet. 
Er verwies auch darauf, daß ſämtliche deutſchen 
und ungariſchen Zeitungen in der Slowakei ge⸗ 
fejen werden können. Die deutſche Volks⸗ 
gruppe in der Slowakei werde die 


Zuſammenarbeit könne nur auf der Baſis der | Remite erhalten, die jie wünſche. 


Daladiers Kampf 
um die Finanzſanierung 


Vor diplomatiſchen Umbeſetzungen — Bolksjrontjigung vertagt? 


Paris, 21. Oktober. Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier hatte am Donnerstag nachmittag eine zwei⸗ 
ſtündige Beſprechung mit Außenminiſter Bon- 
net und dem Generalſekretär im Quai d'Orſay, 
Léger. 

In unterrichteten Kreiſen erfährt man, daß 
ſich die Unterredung um die diplomatiſchen 
Umbeſetzungen gedreht hat, die ſich aus der 
Verſetzung Frangçois⸗Poncets nach Rom er- 
geben. 

Man glaubt, daß dieſe Umbeſetzungen am 
kommenden Sonnabend amtlich bekanntgegeben 
werden ſollen. 


Rätſelraten um den Plan Daladiers 


In gut unterrichteten politiſchen und parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen verſichert man, daß der 
Plan Daladiers zur wirtſchaftlichen und finan⸗ 
ziellen Wiederaufrichtung bereit ſei und einem 
Miniſterrat vorgelegt werden ſoll, der zu Be⸗ 
ginn der nächſten Woche, alſo nach den Senats⸗ 
wahlen vom 23. Oktober, einberufen werde. 
Ueber den Inhalt dieſes Regierungsplanes zeigt 
man ſich nach wie vor in zuſtändigen Kreiſen 
ſehr zurückhaltend. Man läßt nur durchblicken, 
daß in den Notverordnungen von allen Schich⸗ 
ten der franzöſiſchen Bevölkerung gleichmäßige 
Opfer gefordert werden. 


In den Wandelgängen der Kammer und in 
den Miniſtervorzimmern — in denen, wie der 
„Paris⸗Midi“ ironiſch bemerkt, in den letzten 
Tagen geradezu eine „Nachrichtenbörſe“ ſich ent⸗ 
wickelt habe — werden andererjeits Gerüchte 
beſprochen, wonach gegebenenfalls der radikal⸗ 
ſoziale Parteitag verſchoben werden könnte, 
falls nämlich die Regierung eine Einberufung 
des Parlaments zu einer Ausſprache über die 
Wahlreform noch vor Ende Oktober für not⸗ 
wendig erachten ſollte. Miniſterpräſident Da⸗ 
ladier wird übrigens an ſämtlichen Sitzungen 
des Parteitages teilnehmen und am 30. Okto⸗ 
ber beim Schlußbankett eine große Rede halten. 


Kammerauflöſung oder nicht? 


Im Zuſammenhang mit einer geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Beſprechung des Miniſterpräſi⸗ 
denten Daladier und Leon Blum ſind die Pa⸗ 
riſer Zeitungen am Freitag morgen faſt allge: 
mein der Anſicht, daß Daladier ſich gegen eine 


Auflöſung der Kammer ausſprechen werde. 
Auch der Staatspräſident, die Senats⸗ und 
Kammerpräſidenten, ein großer Teil der Radi⸗ 
kalſozialen und die Oppoſition ſeien gegen eine 
ſolche Maßnahme. 

Das „Oeuvre“ glaubt zu willen, daß man 
zum Gedanken einer Kabinettserweiterung zu⸗ 
rückgekehrt ſei. Der Miniſterpräſident rechne 
für die Sanierung der franzöſiſchen Finanzen, bei 
der es ſich darum handele, ein Defizit von fünf⸗ 
zig Milliarden Franken zu beſeitigen, mit län⸗ 
geren Zeiträumen und ſei der Anſicht, daß dieſes 
Werk lediglich durch eine ſtabile Mehrheit im 
Kabinett geſichert werden könne. 

Der „Jour“ weiſt auf die Schwierigkeiten 
innerhalb der Volksfront hin. Erſt nach drei⸗ 
ſtündiger Verhandlung hinter verſchloſſenen 
Türen ſei am Donnerstag abend vom Volks⸗ 
frontausſchuß die von den Radikalſozialen be⸗ 
antragte Vertagung der Volksfrontſitzung an⸗ 
genommen worden. Daladier, ſo ſchreibt das 
Blatt weiter, denke vielleicht an eine neue 
Form der proportionalen Wahlen. Bei den 
Raditalſozialen beginne man aber einzuſehen, 
daß ein weiterer Zeitverluſt für die Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten und die Wiederaufnahme der 
Arbeit ſehr ſchädlich ſein werde. 


Heute noch Ernennung der 
neuen engliſchen Miniſter? 


Der Plan eines neuen Munitionsminiſteriums 


London, 21. Oktober. Nicht nur der politiſche 
Korreſpondent des gewöhnlich gut unterrichteten 
„Daily Telegraph“, ſondern auch der 
diplomatiſche Korreſpondent von „Reuter“ 
erwarten, daß die beiden neuen Miniſter, die 
die Nachfolgeſchaft Duff Coopers und Lord Stan⸗ 
leys als Erſter Lord der Admiralität und als 
Dominienminiſter antreten würden, noch heute 
amtlich bekanntgegeben würden. 


Auch die Frage der Schaffung eines neuen 
Miniſteriums, nämlich eines Munitionsminiſte⸗ 
riums, wird allem Anſchein nach in Bälde ge: 
regelt werden. Alles weiſt darauf hin, daß auf 
Grund der Erehrungen, die in der letzten Kriſe 
gemacht wurden, die britiſche Regierung die 
Schaffung eines Munitionsminiſteriums für un⸗ 
umgänglich hält. 
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Entwurf 
der zweiten Verfaſſung 
der Tſchecho-Slowakei 


Neue Bezeichnung des Staates der Tschechen, 
Slowaken und Karpatho-Ukrainer? 


Prag, 21. Oktober. Die beiden von der Re⸗ 
gierung eingeſetzten Ausſchüſſe zur Vorberei⸗ 
tung einer neuen Verfaſſung, von denen eine 
aus Fachleuten, die andere aus Politikern zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt, haben die zweite Verfaſſung 
der Republik in groben Zügen ausgearbeitet. 

In dieſem Entwurf iſt die Staatsform und 
die neue Bezeichnung des Staates der Tſchechen, 
Slowaken und Karpatho⸗Ukrainer geregelt. 
Ferner enthält er die Grundzüge der neuen 
Wahlordnung, Beſtimmungen über die Macht⸗ 
bereiche des Zentralparlaments und der Land⸗ 
tage, Beſtimmungen über die Rechte des Staats⸗ 
präſidenten, eine Reviſion der bürgerlichen 
Rechte, eine Regelung der Unabhängigkeit der 
Richter, Vorſchriften über die Tätigkeit des ſtän⸗ 
digen Ausſchuſſes uſw. 

Bei dem Entwurf handle es- fih, wie tſchechi⸗ 
ſche Blätter berichten, um Grundzüge, die in 
den Verhandlungen geändert und ergänzt wer⸗ 
den könnten, was namentlich nach Anhören der 
Vertreter der Slowakei und der Karpatho⸗ 
Ukraine geſchehen werde. 

Die tſchechiſche Preſſe ſtellt übereinſtimmend 
feſt, daß in der Angelegenheit der Präſidenten⸗ 
wahl nur inſofern ein Einvernehmen erzielt 
worden ſei, als die Wahl von der gegenwärti⸗ 
gen Nationalverſammlung vorgenommen wird, 
Ueber den Termin und die Perſon ſei noch keine 
Einigung erzielt worden. 


Die Verſchiebung 
der Präſidentenwahl in der 
Tſchecho⸗Slowakei 


Prag, 21. Oktober. Zu der amtlichen Ver⸗ 
lautbarung über die Verſchiebung der Präſi⸗ 
dentenwahl in der Tſchecho⸗Slowakei gibt die 
„Prager Preſſe“ folgende verfaſſungs⸗ 
rechtliche Begründung: Der Verfaſſungspara⸗ 
graph, der für die Neuwahl des Präſidenten 
der Republik in Betracht kommt, lautet: „Wenn 
der Präſident in der Wahlperiode jtirbt oder 
auf ſeine Funktion verzichtet, wird eine Neu⸗ 
wahl nach den Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗ 
paragraphen 56 und 57 auf weitere ſieben 
Jahre vorgenommen. Die Nationalverſamm⸗ 
lung iſt zu dieſem Zwecke binnen 14 Tagen ein⸗ 
zuberufen.“ 

Dieſer Termin iſt am Mittwoch abgelaufen 
da der Präſident der Republik am 5. Oktober 
auf ſein Amt verzichtet hat. Aus der Beſtim⸗ 
mung der Verfaſſung geht aber nicht hervor, 
daß die Neuwahl binnen dieſes Zeitraumes von 
14 Tagen durchgeführt werden müßte. Auch 
wenn die bisherige Tradition in dieſer Rich⸗ 
tung verlaufen iſt, läßt ſich aus der Verfaſſung 
nicht die Beſtimmung ableiten, daß die Neu⸗ 
wahl binnen 14 Tagen ſtattzufinden hat, ſon⸗ 
dern nur die Beſtimmung, daß die National⸗ 
verſammlung zur Neuwahl binnen 14 Tagen, 
vom Tage der Abdankung an gerechnet, einzu⸗ 
berufen iſt. Die amtliche Meldung führt dann 
die bereits behandelten Motive an, weshalb 
das Parlament in dieſer von der Verfaſſung 
feſtgeſetzten Friſt nicht einberufen werden fonnte, 


Privater Beſuch des belgiſchen 
Königs in London 


London, 21. Oktober. König Leopold der 
Belgier traf geſtern in Begleitung feiner Schwer 
ſter in London ein. 

Zu dem Beſuch des Königs wird von unter⸗ 
richteter Seite ausdrücklich darauf hingewieſen, 
daß dieſer Beſuch ſtreng privater Natur ſei und 
nur von kurzer Dauer ſein würde. Der bel⸗ 
giſche König bringe ſeine Schweſter nach Eng⸗ 
land und werde ſich drei Tage unter Ausſchluß 
der ſonſt üblichen Formalitäten in England 
aufhalten. 
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Uebel All auf ein 
ſudetendeutſches Dorf 


Uebergriff einer tſchechiſchen Bande durch 
deutſche Polizei zurückgewieſen 


Loboſitz, 21. Oktober. Am Mittwoch drang 
nach dem Abzug der deutſchen Truppen eine 
Bande von 50 Tſchechen unter Führung eines 
tſchechiſchen Offiziers in ein diesſeits der Grenz⸗ 
linie gelegenes ſudetendeutſches Dorf ein. Die 
Bande, in der ſich uniformierte Angehörige der 
tſchecho-ſlowakiſchen Armee befanden, bedrängte 
die Bevölkerung, verlangte die Herausgabe der 
Führerbilder, die ſofortige Beſeitigung der 
Hakenkreuzfahnen ſowie die Uebergabe von Gei- 
ſeln. Ferner wurden von den Angehörigen der 
Bande verſchiedentlich Plünderungen verſucht. 

Durch das Eingreifen von deutſchen Zoll: 
beamten und eines Zuges Schutzpolizei mit 
Maſchinenpiſtoalen und Karabinern wurden die 
Tſchechen ſehr ſchnell verjagt und über die 
Grenzlinie zurückgedrängt. Vom tſchechiſchen Ge- 
biet aus nahm die Bande das Touer aber miec- 
der auf, das von den Zollbeamten und der 
Schutzpolizei erwidert wurde. 

Während auf deutſcher Seite ein Zollbeamter 
durch einen Streifſchuß leicht verletzt wurde, 
ließen die Tſchechen fünf Tote zurück. 


Nächtliche Emigranken⸗Razzia 
in Prag 
Unwillkommene Nichtarier verhaftet 


Prag, 21. Oktober. Der Dru der durch die 
üdiſchen Emigranten in der Tſchecho⸗Slowakei, 
beſonders aber in der Hauptſtadt Prag hervor- 
gerufen wird, macht ſich immer mehr fühlbar. 
In dem letzten halben Jahr allein haben ſich 
2000 Emigranten um die Erlaubnis zur Aus⸗ 
übung eines Gewerbes bemüht. Da eine große 
Zahl von jüdiſchen und marxiſtiſchen Elementen 
beſonders in den letzten Wochen, aus dem Grenz⸗ 
gebiet in das Landesinnere geflüchtet iſt, leiden 
fajt alle freien Berufe unter dieſem Anſturm. 
Die Zahl der unangemeldet in Prag lebenden 
Emigranten bildet weiter eine ſtändige Quelle 
der Unruhe. 

Die Prager Polizei hat deshalb in der Nacht 
auf Donnerstag eine Razzia durchgeführt, wo⸗ 
bei, wie der „Expreß“ meldet, eine ganze Reihe 
von Verhaftungen vorgenommen worden iſt. 
Wer ſich nicht durch einen ordentlich beſtätigten 
Anmeldeſchein ausweiſen konnte, wurde in Haft 
genommen und wird abgeſchoben werden. Der 
größte Teil der verhafteten, unwillkommenen 
nichtariſchen Elemente, ſo bemerkt das Blatt, 
tammt aus Wien. 


Tragiſcher Tod 
eines ſudetendeutſchen Dichters 


Braunau (Sudetengau), 21. Oktober. Bei der 
auf dem Adolf-⸗Hitler⸗Platz abgehaltenen Schul⸗ 
feier aus Anlaß des Schulbeginns in der neuen 
großdeutſchen Heimat hielt der Fachlehrer Fritz 
Kube aus Braunau die Feſtrede. Bei den 
Worten: „Der Führer ſei euch allen ſtets ein 
leuchtendes Vorbild der Treue“ brach der Red- 
ner plötzlich zuſammen. Drei Aerzte, die ſich 
ſofort um Kube bemühten, konnten nur noch den 
durch Herzſchlag eingetretenen Tod feſtſtellen. 

Kube iſt der Verfaſſer des in dieſem Jahre 
über viele Bühnen des In- und Auslandes ges 
gangenen Dramas „Die Ahnenwiege“, das in 
vielen ſudetendeutſchen Städten zahlreiche Wie- 
derholungen erlebte. Weitere bekannte Werke 
Kubes find „Revolution in Zwiſtau“, „Das graue 
Haus“, „Die Schulhexe von Odau“ uſw. 


Verſtändigung zwiſchen 
Belgrad und Sofia 


Belgrad, 21. Oktober. Gegenüber einem Son⸗ 
derberichterſtatter der halbamtlichen „Vreme“ 
erklärte der bulgariſche Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Kioſſeiwanoff, daß die 
zwiſchen Belgrad und Sofia geführte Politik 
des Friedens, der Verſtändigung und der Bru- 
derſchaft unter allen Umſtänden aufrecht er⸗ 
halten werden müſſe, da ſie den Wünſchen 
der beiden Völker und ihren Lebensintereſſen 
entſpreche. 

Der Sobranje⸗ Präſident Mochanoff er: 
klärte, daß es auch in Bulgarien wie in Jugo— 
lawien Leute gebe, die völlig andere Anſichten 
als die Regierung verträten und ohne Rückſicht 
auf die Intereſſen des Landes nur das eine 
Ziel kennen würden: an die Regierung zu 
kommen. Doch dürfe man ihre Bedeutung nicht 
überſchätzen. 


Das Befinden Atatürks 


weiterhin ernſt 


Iſtanbul, 21. Oktober. In Iſtanbul trafen 
am Donnerstag vormittag alle bisher noch in 
Ankara gebliebenen Negierunpsmitglieber ſo⸗ 
wie der Präſident der Großen Nationalver⸗ 
ſammlung, Renda, ein. Im Laufe des Tages 
wird ein Miniſterrat abgehalten werden, der 
ih mit der durch die ſchwere Erkrankung Ata- 
türks geſchaffenen Lage befaſſen wird. Der 
ärztliche Bericht von geſtern abend ſtellte zwar 
eine leichte Beſſerung feſt, jedoch muß das Ge⸗ 
ſamtbild weiterhin als ernſt angeſehen werden, 
was auch aus der Einberufung des Kabinetts 
zu ſchließen iſt. 
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Kalſching im Böhmerwald, 21. Oktober. Durch 
ein Spalier jubelnder Menſchenmaſſen hat der 
Führer geſtern vormittag Linz verlaſſen, um 
das ſudetendeutſche Gebiet der oberen Moldau 
und des Böhmerwaldes zu beſuchen. Die Fahrt 
führte zunächſt durch den Haſelgraben, jene ur⸗ 
alte Straße, die früher einmal für die Salz⸗ 
lieferungen von Linz nach Prag benutzt wurde. 
Nach etwa 30 Kilometer Fahrt iſt die Grenze 
bei Weigetſchlag erreicht. Nur ein paar 
Häuſer ſtehen dort mitten in dem landreichen 
hügeligen Gelände, durch das die Straße ſich 
dahinzieht. 

Wenig ſpäter mußte der Führer in der klei⸗ 
nen Gemeinde Ottau halten und ſich in das 
Buch der Gemeinde eintragen. Kurz nach 
11 Uhr traf der Führer in Krumau ein. Ein 


Berchtesgaden, 21. Oktober. Der Führer und 
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat an 
den Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberſt 
von Brauchitſch, folgendes Schreiben gerichtet: 
„Die Beſetzung des ſudetendeutſchen Ge⸗ 
bietes iſt unter Einſatz von Teilen des Heeres, 
der Luftwaffe, der Polizei, der SS: Ber: 
fügungstruppe, der SS und SA vollendet. 
Unter den Schutz der Wehrmacht geſtellt, 
find 3% Millionen deutſcher Volksgenoſſen 
endgültig in das Reich zurückgekehrt. 


3000 Araber verhaſtet, 


Jeruſalem, 21. Oktober. Die militäriſchen 
Maßnahmen in Jeruſalem dauern an. In der 
vergangenen Nacht wurde noch eine größere Zahl 
von Arabern durch das britiſche Militär ver⸗ 
haftet. 

Das Ausgehverbot, das über die Jeruſalemer 
Altſtadt verhängt worden war, ift am Donners- 
tag früh für kurze Zeit beſchränkt aufgehoben 
worden, um wenigſtens den Frauen die Möglich⸗ 
keit zu geben, die notwendigſten Lebensmittel 
einzukaufen, nachdem tagelang das Verlaſſen der 
Häuſer unmöglich war. 

Aus verſchiedenen Bezirken des Landes wer⸗ 
den neue Sabotageakte gemeldet, vor allem iſt 
es mehrfach zur Beſchießung jüdiſcher Siedlun⸗ 
gen durch arabiſche Freiſchärler gekommen. Bei 
Jaffa entſpann ſich wieder ein Feuergefecht mit 
britiſcher Polizei und Militär, bei dem ein 
Araber getötet und 3 verwundet wurden. Zwei 
Freiſchärler fielen in die Hand der Engländer. 
Wie die Abendblätter melden, hat der Palä- 
ſtina⸗Kommiſſar Sir Harold Mac Michael die 
Enteignung der unbeweglichen Habe aller ara- 
biſchen Aufſtändiſchen und politiſchen Flüchtlinge 
ſowie die Vernichtung ihrer beweglichen Habe 
angeordnet, um ihren Kampfgeiſt zu brechen. 
Die Maßnahme erſtreckt jih insbeſondere auch 
auf den Groß⸗Mufti, der ſich zur Zeit als Flücht⸗ 
ling in Syrien befindet. 

Nach Berichten aus Jaffa, Nablus und an⸗ 
deren Städten ſind dort genügend Truppen zu⸗ 
ſammengezogen, um ſofort einen Großangriff 
nach dem Muſter von Jeruſalem aufzunehmen. 
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Stadtplan von Jeruſalem mit der Altſtadt 


Gray empfängt ihn: Unfer Dant ift ohne 
nde! 

Konrad Henlein dankte dem Führer in 
bewegten Worten dafür, daß er den Weg nicht 
geſcheut habe, um in dieſes ſchöne, aber auch ſo 
arme Land des Böhmerlandes zu kommen. In 
packenden Worten gab Konrad Henlein dem 
überſtrömenden Glücksgefühl der befreiten Su⸗ 
detendeutſchen Ausdruck: „Wir alle können es ja 
immer noch nicht faſſen, was es heißt, frei zu 
fein, endlich frei zu ſein.“ Im Namen des 
ſudetendeutſchen Volkes gelobte Konrad Hen⸗ 
lein, daß die befreiten Volksgenoſſen nicht 
durch Worte, ſondern durch Taten ihren unaus⸗ 
löſchlichen Dank an den Führer zum Ausdruck 
bringen und mit allen ihren Kräften ſich ſtets 
hinter das ganze Deutſche Reich ſtellen wollen. 


Schreiben des Führers 
an den Oberbefehlshaber des Heeres 


Anerkennung für die Leiſtungen im Sudetenga 
vollziehenden Gewalt an die 3 


Die Aebergabe der 
e 


Ihre Betreuung übernimmt am 21. Oktober 
die Zivilverwaltung. Gleichzeitig entbinde 
ich Sie unter Anerkennung der verſtändnis⸗ 
vollen Mitwirkung aller Dienſtſtellen von der 
Befugnis zur Ausübung der vollziehenden 
Gewalt. 

Mit den ſudetendeutſchen Volksgenoſſen 
dankt das ganze deutſche Volk allen an der 
Befreiung des Sudetenlandes Beteiligten. 


(gez.) Adolf Hitler.“ 
CCC CCC 


Fortſetzung der militäriſchen 
Maßnahmen in Jeruſalem 


19 getötet, 25 verwundet — Unterirdiſche 
Gänge als Angriffs baſis der Araber 


Während des Angriffs in Jeruſalem ſind nach 
Londoner Berichten rund 3000 Gefangene ge⸗ 
macht worden. 

Immer neue Verhaftete wurden aus Jeruſa⸗ 
lem abtransportiert. Das Beſetzungsnetz weiſt 
an einzelnen Stellen noch Lücken auf. So ver⸗ 
teidigen ſich im Bezirk der Omar-Moſchee noch 
eine Anzahl von Freiheitskämpfern. Die Zahl 
der durch das Militär getöteten Araber iſt auf 
19 geſtiegen, die Zahl der Verwundeten be- 
trägt 25. 

Die Engländer befürchteten, daß die Araber 
durch die unterirdiſchen Gänge, die ſich unter 
Jeruſalem hinziehen, zu neuen Angriffen 
vorſtoßen könnten. Dieſe Gänge find den 
Engländern zum Teil unbekannt, und es 
wurde feſtgeſtellt, daß die Mehrzahl der ge⸗ 
flüchteten Freiheitskämpfer durch dieſe unter⸗ 
irdiſchen Zugänge entkommen find. Die 
engliſchen Truppen drangen am Donnerstag 
vom Dorfe Siluan bei Jeruſalem aus durch 
einen dieſer Geheimgänge vor und gelangten 
endlich an ſeiner Mündung im Gebiet des 
Tempelplatzes in der Altſtadt Jeruſalems 
ans Tageslicht. 

Nachdem nunmehr alle Gewalt auf das Mili- 
tär übergegangen ift, wird das Ausgehverbot 
mit aller Strenge durchgeführt. Paſſierſcheine, 
die bisher noch häufiger een wurden, 
werden kaum noch ausgeſtellt. 

Der Oberſtkommandierende beſtätigte am Don- 
nerstag zwei Todesurteile, die das Militär⸗ 
gericht gegen Araber gefällt hatte. 

Bei dem Dorfe Hattin, nordweſtlich von Ti⸗ 
berias, kam es am Donnerstag zwiſchen einer 
Militärpatrouille und Freiheitskämpfern zu 
einem Feuergefecht, bei dem ſechs Araber getötet 
wurden. 


Erhaltet die heilig en 
Stätten Baläftinas 


Ein Auiruf der 1 Evangelischen 


Kire 

Berlin, 21. Oktober. Der Leiter der Deutſchen 
Evangeliſchen Kirchenkanzlei und Präſident des 
Evangeliſchen Oberkirchenrats, Dr. Werner, 
hat einen Aufruf erlaſſen, der ſich für die Er⸗ 
haltung der heiligen Stätten Paläſtinas ein⸗ 
ſetzt. In dem Aufruf heißt es u. a.: 

Die Ereigniſſe und ſchweren Kämpfe in Pa⸗ 
läſtina beunruhigen in ſteigendem Maße die ge⸗ 
ſamte Chriſtenheit. Die Deutſche Evangeliſche 
Kirche, die ſich in beſonderer Weiſe die Pflege 
der heiligen Stätten angelegen ſein läßt, hofft 
und erwartet, daß nicht blinde Wut und Kampf 
zerſtört, was der Chriſtenheit in aller Welt als 
heiliges Vermächtnis gilt. Der Aufruf ſchließt 
mit dem Appell an die geſamte Chriſtenheit, 
die heiligen Stätten bei den ſich abſpielenden 
Machtlämpfen nicht in Mitleidenſchaft zu ziehen, 
ſondern fie als Erbe der ganzen Chriſtenheit zu 
pflegen und zu erhalten. 
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Der Führer im Böhmerwald 


„100 000 Quadratkilometer ohne Schwertſtreich für das Reich erobert“ 


Der Führer dankte den Böhmerländern für 
die Treue, indem er erklärte: 


Deutſche! Volksgenoſſen und Voltsgenoſſinnen! 
Meine Böhmerwäldler! 


Wenn ich Euch heute hier als neue Bürger 
und Angehörige unſeres großen Deutſchen Rei: 
ches begrüßen kann, dann möchte ich Euch jH 
nächſt dafür danken, daß Ihr Eurem Volks- 
tum treu geblieben feid und den Ga u 
ben an das große deutſche Volt und Reich nicht 
verloren habt. 

Ihr aber müßt den vielen Millionen Deutſchen 
danken, die im Reiche bereit waren, für Euch, 
für die deutſchen Menſchen in dieſem Lande, 
wenn notwendig, die ſchwerſten Opfer auf ſich 
zu nehmen. Denn Deutſchland war bereit und 
entſchloſſen, wenn es anders nicht gegangen 
wäre, auch mit dem letzten Einſatz Euch fre 
zu machen! 

Ihr werdet nun das Glück erleben, Angehörige 
eines ſo großen Reiches zu ſein, eines Reiches 
das von Königsberg bis nach Aachen reicht, von 
Hamburg und Schleswig⸗ Holſtein bis zu den 
Karawanken, und in deſſen Mitte Ihr nun ein: 
gebettet feid. 

Es war ein ſehr ſchwerer Weg, um zu dieſem 
Reich zu kommen. Viele Jahrhunderte lang 
mußte gekämpft werden, und unſere Generation 
hat in den letzten Jahrzehnten beſonders ſchwere 
Opfer bringen müſſen. Das muß uns dieſes 
Reich doppelt teuer machen. 

So mie dieſes Reich bereit ijt, für jeden 
einzelnen einzutreten, jo hat deshalb o 
jeder einzelne Deutſche die Pflicht, ſein 
ganzes Daſein dieſem Reich und dieſer Ge⸗ 
meinſchaft zur Verfügung zu ſtellen! 

Deutſchland lann uns allen nicht mehr geben, 
als wir bereit ſind, Deutſchland ſelbſt zu geben 

Wie viele Deutſche, die nicht das Glück be 
ſitzen, zu unſerer Gemeinſchaft zu gehören, wür⸗ 
den dafür gern alles opfern. Es iſt ihnen net? 
wehrt. Um jo dankbarer müſſen jene ſein, d 
dieſes Glückes nun teilhaftig ſein dürfen! 

Das kann für uns nur eine Verpflich⸗ 
tung in ſich bergen, alles zu tun, was zu 
Nutzen dieſes Reiches dient, alle verſönlichen 
Intereſſen in demſelben Augenblick zurü 
ſtellen, in dem das größere deutſche Intereſſe es j 
erfordert. A 

Denn: wir einzelne find nichts, unſer Bolt 

iſt alles! 

Wenn unſer deutſches Volk zugrunde gehe 
geht jeder einzelne Deutſche mit zugrunde 
Wenn unſer großes Deutſches Reich aber mie 
der mächtig und ſtark emporblüht, wird ein 
Schimmer dieſes Glücks auf jeden einzelnen 
Deutſchen fallen! Wir alle leben in Deutſch⸗ 
land und leben mit Deutſchland! Dies muß 
als heilige Verpflichtung unſer Bekenntnis ſein 
in dieſen jo denkwürdigen und ergreifender 
Stunden. 

Wir ſind vom Glück geſegnet worden. Die 
Vorſehung hat es uns geſtattet, das, was ein 
ſchwaches Geſchlecht ni hatte, wieder gut⸗ 
zumachen. Sie hat es uns ermöglicht, unſer 
Volk wieder im Innern zur Ordnung zu führen, 
die Zwietracht zu bejeitigen, den Bruderfrieg 
und -hap zu überwinden und endlich viele Mil 
lionen Deutſche, die ſchon verloren zu 
ſchienen, hineinzuführen in unfer großes 8e 
9 Reich. 

Das Jahr 1938 wird in der Geſchichte ein 
denkwürdiges ſein! Rund zehn Millionen 
Volksgenoſſen und weit über 100 000 Quadrat 
kilometer Land haben wir in dieſem Jahr 
dem Deutſchen Reich und damit dem deutſchen 
Volkstum zufügen und damit für ew 
ten ſichern können. Und das iſt uns g en, 
ohne daß es notwendig war, zum letzten 
ſatz zu ſchreiten. Dies konnte aber nur mög” 
lich werden, weil wir gerüftet waren für die 
ſen letzten * und e wenn not⸗ 
wendig, ihn vorzu 
Dafür, daß uns und 10 vielen deutſchen Volks 

genoſſen dieſes Leid erſpart geblieben iſt, pee 
fen wir dem Herrgott. Wir geloben ihm, 

erſt recht unſere Pflicht zu erfüllen, alles m 
tun, was unſerem Volke nützen kann und alles 
zu unterlaſſen, was ihm Schaden zufügen 
könnte. 

Das wollen wir verſprechen als Volksgenoſſen 
dieſes gewaltigen großen Deutſchen 
dem wir verſchworen find, ſolange wir leben, 
mit Leib und Seele! 

Unſer Deutſches Volk und Reich — Sieg Heil! 

Nach feinem Aufenthalt in Böhmiſch⸗ 
Krumau verließ der Führer die Stadt in der 
Richtung auf die neue Grenze. Von Krenan 
aus ging die Fahrt weiter nach Kalſching, dem 
letzten Ort vor der neuen Grenze. Hier nahm 
der Führer ein kurzes Mittageſſen ein. 

Von Kalſching aus ging die Fahrt auf den 

Schöninger Berg, einem hochragenden, weit⸗ 
geſtreckten Bergrücken mit wundervollem Miſch⸗ 
waldbeſtand, der auf feiner Höhe einen Aus? 
ſichtsturm trägt, von dem man einen weiten 
Blick hat in die herrliche Hügel: und Bergland⸗ 
ſchaft des Böhmerwaldes. Nachdem der Führer 
eine Zeitlang auf dem Schöninger Berg ver⸗ 
bracht hatte, führte die Fahrt wieder auf der⸗ 
ſelben Strecke nach Linz zurück. 

Am Nachmittag traf der Führer wieder 
in Linz und gegen Abend auf dem Berghof ein. 
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Warſchaus 
bolitiſche Aktivität 


Bericht unseres Warschauer 
> Korrespondenten) 

45 ſtarte politiſche Aktivität Warſchaus 
— ihren Ausdruck: 1. In der Reiſe des 
endenminiſters nach Rumänien, 2. in der Ent⸗ 
5 ung von Miniſterialdirektor Graf Lubienſki 
Sri Budapeſt. Der Miniſterialdirektor traf 
y Mittwoch um 10.30 Uhr im Flugzeug in der 
ugariſchen Hauptſtadt ein und hatte im Laufe 
= Tages einige Geſpräche mit den Leitern der 
i Pieti Außenpolitik. Offiziell handelt es 
it zum die Erwiderung des Beſuches des Mini⸗ 
erialdirettors Graf Cſaly in Warſchau. Die 
udapeſter Geſpräche ſtehen, wie „Kurier War⸗ 
awiti“ meldet, im Zuſammenhang mit der 
Frage der Nordgrenzen Ungarns. 3. In dem 
eſuch der Botſchafters Wieniawa⸗Dlugoſzewfki 
. Ciano, wodurch er Italien offiziell 
* den Reiſen Becks und Lubienſtis unter⸗ 
nete und noch einmal die volle Ueberein⸗ 
über ung der Anſichten beider Regierungen 
4 * das tſchechiſche Problem feſtgeſtellt wurde. 
en der Ankunft des ſlowakiſchen Abgeord⸗ 
0 en und Vorſitzenden des ſlowakiſchen Natio- 
tirats, Sid or, in Warſchau. : 


i Die polnischen Blätter meſſen dem Geſpräch 
N Galatz zwiſchen König Carol und Außen⸗ 
miniſter Beck größte Bedeutung zu. „Ex preß 
N oranny“ führt aus: Die Ordnung Mittel- 
uropas tritt in das letzte Stadium. Niemand 
zweifelt daran, daß der gegenwärtige Zuſtand 
nicht länger andauern darf. Die Spannungen 
Bi ungarn, die brennende Grenze und der 
À ürgerkrieg in der Karpatho⸗Ukraine, das alles 
ſchafft eine Lage, die raſche und radikale Ent- 
ungen erfordert. An der Karpatho⸗ 
kraine ſind vor allem die drei Nachbarſtaaten 
5 rn, Rumänien und Polen intereſſiert. 
alen verlangt, daß nicht frühere Fehler durch 
ufrechterhaltung künſtlicher Staatsſchöpfungen 
wiederholt werden und daß eine Löſung erfolgt, 
e Ordnung und Gleichgewicht in dieſem Teile 
Uropas ſicherſtellt. Der Unruheherd im Her⸗ 


kun Mitteleuropas muß reſtlos liquidiert wer⸗ 
Be Polfta Zbrojna“ meint, daß die 


erhandlungen auf verſchiedenen Ebenen in 
etzter Zeit nicht die Sache gefördert hätten. 
ie polniſche Politik müſſe weiter aktiv ſein, 
enn die Löſung der tſchechiſchen Krije und da- 
a die Befriedung Europas ſei ein Lebens- 
guereffe Polens. Jufolge ſeiner geographiſchen 
age und ſeiner Stellung als Großmacht ſei 
Polens Rolle mit dem Anſchluß des Olſagebie⸗ 
es nicht erſchöpft. Der „Kurier Poranny“ 
not die harmoniſche polniſch- rumäniſche Zus 
$ mmenarbeit hervor, die für die Konſoli⸗ 
lerung der Verhältniſſe in Mitteleuropa große 
deutung habe. Die „Gazeta Polſka“ 
verſichert, Polen ſuche im Donauraum keine 
Einflußſphäre und kein Benefiz, aber ihm könne 
gleichgültig ſein, was an ſeiner Südgrenze 
he. Jede Kombination, die Polen außer 
Dot laſſe, habe keinerlei Ausſicht auf Dauer. 
er Wandlungsprozeß an der Karpathengrenze 
ürſe nicht mit der Schaffung eines neuen Proz 
oriums enden. 


Der „Kurier Polſki“ meint, Polen und 


Rumänien ſeien in gleichem Maße an der Kar⸗ 


o⸗Ukraine intereſſiert, obwohl fie dabei von 


e verſchiedenen Geſichtspunkten ausgehen 


Nuten. Der nationalradikale „Dziennik 
arodowy“ ift der Meinung, daß ſehr viel 
don dem Verlauf des Aufſtandes in der Kar- 
datho⸗Ukraine abhängen wird. Der „Kurier 
arſzawſki“ hat die Nachricht von der 
latz⸗Reiſe mit großer Erleichterung auf⸗ 
i men. Prag würde in Zukunft Deutſch⸗ 
and mehr als irgendeinem anderen Nachbarn 
unterworfen ſein. Infolgedeſſen ſei es not⸗ 
wendig, von Prag alles abzuſchneiden, was nicht 
eng mit ihm verbunden fet. Miniſter Beck 
gabe ſofort nach der Münchener Konferenz die 
Tätwendigkeit geſehen, eine raſche politiſche 
ätigteit zur Realiſierung alles deffen aufzu⸗ 
nehmen, was ein großer Wunſch des polniſchen 
Volkes ſei. Das politiſche Gleichgewicht hätte 
ſehr zugunſten Berlins verſchoben. Das 
rde man zweifellos auch in Rumänien ver⸗ 
ſtehen. Das Blatt empfiehlt eine Uebergabe 
eines Teils der Karpatho⸗Ükraine an Rumä- 
nien. In einem Bericht aus Bukareſt ſtellt der 
„Kurier Warſzawſti“ aber feft, daß die Hal- 
tung der rumäniſchen öffentlichen Meinung 
gegenüber dem Gedanken einer polniſch⸗ungari⸗ 
chen Grenze allgemein negativ jei 
Zu dem Geſpräch in Galatz ift der allgemeine 
Eindruck, daß es für Polen nicht leicht fein 
wird, den rumäniſchen Verbündeten zu veran⸗ 
laſſen, der polniſchen politiſchen Linie in vollem 
mfange zu folgen. Als Warſchau die kriti⸗ 
chen Stunden des polniſchen Ultimatums an 
Prag erlebte, befand ſich unter den Perſönlich⸗ 
eiten, die intervenierten, auch König Carol. 
Darüber hat Konrad Wrzos in einem Artikel 
im „J. K. C. ſeinerzeit berichtet. Der rumä⸗ 
niſche Blickpunkt gegenüber der Tſchecho⸗Slowa⸗ 


i und der Frage der gemeinsamen polniſch⸗ 


ungariſchen Grenze iſt naturgemäß ein anderer 
als der polniſche. ; 

Mittwoch um 1.30 Uhr traf, wie gemeldet, 
im Warſchau im Flugzeug der ſlowakiſche Ber- 
treter Sidor ein, der den Ruf hat, als der 
größte Polenfreund unter den Slowaken zu gel⸗ 
ten und in Warſchau immer als der engſte Mit⸗ 
arbeiter des verſtorbenen Hlinka geſeiert wird. 


Sidor, mit deſſen Eintreffen in Warſchau ſchon 
gerechnet worden war, wurde von Vertretern 
des Außenminiſteriums begrüßt und hat im 
Hotel „Europejfkti“ Wohnung genommen. In 
den Nachmittagsſtunden hatte er zwei Unter⸗ 
redungen mit Staatsſekretär Szembek. 

Preſſevertretern erklärte Abgeordneter Sidor, 
er ſei nach Warſchau gekommen, um vor allem 
Aufklärung über den ſlowakiſchen Standpunkt 
zu geben. Er wies darauf hin, daß die Ver⸗ 
handlungen mit Ungarn praktiſch von den 
Slowaken geführt werden. Die ungariſchen 
Forderungen bezeichnete er als zu hoch. 
Kaſchau, das die Ungarn beanſpruchen, ſei für 
die Slowaken dasſelbe wie Wilna für die Polen. 
Sidor erklärte, daß die Beſprechungen mit 
Ungarn wieder aufgenommen werden würden. 
Einen Ausweg aus den Schwierigkeiten er⸗ 
blickte er in einer Volksabſtimmung. Auf die 
Frage, wie er ſich zu einer gemeinſamen pol⸗ 
niſch⸗ungariſchen Grenze ſtelle, erklärte Sidor, 
er könne dazu nichts ſagen, denn es handele 
ſich hier um eine Angelegenheit, die die Kar⸗ 
patho⸗Ukraine betreffe, die ihre eigene Regie⸗ 
rung habe. Er wiſſe, daß in der Karpatho⸗ 
Ukraine Tendenzen für einen Anſchluß an Un⸗ 
garn vorhanden ſeien, doch könne er dies nur 
als Außenſtehender bemerken. 

Was die Frage der flowakiſchen Grenzbezirke 
betrifft, auf die in der polniſchen Oeffentlich⸗ 
keit in letzter Zeit Anſprüche angemeldet wur⸗ 
den, ſo wird ſie in den offiziellen Beſprechungen 
Sidors in Warſchau wohl kaum berührt wer⸗ 
den. Es iſt nicht anzunehmen, daß Polen jetzt 
mit beſtimmten Forderungen auftrete, vielmehr 
kann man annehmen, daß es flowakiſche Ange⸗ 
bote abwarten wird. In einem noch aus Preß⸗ 
burg ſtammenden Interview des „Dobry Wie⸗ 
czör“ erklärte Gidor, er werde ſich bemühen, 
das Problem von Arwa und der Zips ſo zu be⸗ 
handeln, daß kein Schatten auf die guten und 
freundſchaftlichen Beziehungen der Slowaken 
mit Polen fiele. 

Der „Dobry Wieczór“ hat übrigens auch den 
ſlowakiſchen Miniſter Durcezanffi inter- 
viewt, der u. a. erklärte, er ſei nach Berlin 


Fräulein, 


vergessen Sie nicht... 


2.040 260 


bevor Sie ausgehen, Ihre Haut 
mit NIVEA zu kräftigen! Nur 
NIVEA enthält „Eucerit”, das 
Kräftigungsmittel für die Haut 
Dadurch bleibt Ihre Haut gesund, 
glatt und weich. trotz nassen und 
kalten Wetters. 


gefahren, um die Meinung der maßgebenden 


deutſchen Kreiſe zu ſondieren. Die Deutſchen 
hätten mit den Slowaken keine Streitigkeiten, 
und ihr Verhältnis ſei den Slowaken gegen⸗ 
über ganz anders als gegenüber den Tſchechen. 
Durczanſki ſagte, daß bei einer Erfüllung der 
ungariſchen Forderungen 700 000 Slowaken ſich 
im ungariſchen Staate befinden würden, da⸗ 
gegen kein Ungar in der Slowakei. Da eine 
ethnographiſche Grenze ſich nicht genau durch⸗ 
führen laſſe, ſtänden die Stowaken auf dem 
Standpunkt, es müſſe eine Teilung vorgenom⸗ 
men werden, und zwar derart, daß auf der fios 
wakiſchen Seite ſo viele Ungarn verbleiben, wie 
Slowaken auf der ungariſchen. 


Die Japaner 36 km vor Kanton 


Der Yangtie als Angrijisweg gegen Hankau 


Tokio, 21. Oktober. Die Einnahme von 
Tſengſhing und Sheklung durch die Japaner 
wird amtlich beſtätigt. Konteradmiral Nod a 
hebt dabei hervor, daß der Fall von Waichow, 
Poklo, Tſengſhing und Sheklung die vollſtändige 
Iſolierung dieſes Teils der Provinz Kwantung 


ſüdlich des Oſtfluſſes bedeute, jowie auch die 


Unterbrechung der Kanton —Kaulungbahn. 


Japaniſche Kriegsſchiſſe auf dem 

Dangtie 

Konteradmiral Noda, der Sprecher des 
Marineamts, gab die Erklärung ab, daß die 
Japaner ihren Vorſtoß ſtromaufwärts von 
Hwangſhihkang, das etwa 75 Meilen ſtrom⸗ 
abwärts von Hankau liegt, weiter vortreiben. 
Der Fall des Waſſers im Vangtſe beginne ge- 
wöhnlich anfangs Oktober, jedoch ſei der Waſſer⸗ 
ſtand bis jetzt noch nicht gefallen, im Gegenteil, 
das Waſſer des Yangtſe ſei noch hoch genug, um 
die japaniſchen Kriegsſchiffe inſtand zu ſetzen, 
ihre Fahrt ſtromaufwärts ohne Schwierigkeit 
weiter fortzuſetzen. 


Die japaniſche Offenſive gegen Hankau hat ein , 


lebhaftes Tempo angenommen. Einheiten der 
japaniſchen Marine haben fih auf dem Vangtſe⸗ 
Fluß bis 110 Kilometer vor Hankau herange⸗ 
arbeitet. Sie ſtanden am Donnerstag morgen 
18 Kilometer oberhalb Hwangſhihkang, das am 
Mittwoch nachmittag durch Landungstruppen 
der japaniſchen Marine erobert worden war. 
Gleichzeitig mit dem Vorgehen der Marine⸗ 
ſtreitkräfte ſchreiten die japaniſchen Operatio⸗ 
nen am Nordufer des Pangtſe fort. Flieger, die 
am Donnerstag vormittag dieſen Kampfabſchnitt 
erkundeten, berichten, daß lange japaniſche Ko⸗ 
lonnen — durchweg motoriſierte Einheiten und 
auf Kraftwagen verladene Truppenteile — nur 
noch 10 Kilometer von Kiſhui entfernt ſtehen. 
Im Raum ſüdlich des Yangtſe haben die japa- 
niſchen Vortrupps das Tor der Stadt Tayeh 
erreicht. Der Fall dieſer Stadt wird bald er- 
wartet. ’ 
Die Kämpfe um Teian an der Kiukiangbahn 


find noch im Gange. In dem Halbkreis Teian 
—Wuning—Tayeh bis zum Vangtſe⸗Südufer 
ſtehen zahlreiche chineſiſche Diviſionen, die von 
den Japanern auf 35 geſchätzt werden, jedoch 
keine volle Kriegsſtärke erreichen, und dahinter 
als Reſerve wahrſcheinlich ebenſoviel Truppen, 
insgeſamt rund 400 000 Mann. 

Das Hauptquartier meldet das Vordringen 
japaniſcher Truppen über Tſchengſhing in Rich⸗ 
tung auf Kanton nach Beſeitigung des Wider⸗ 
ſtandes chineſiſcher Artillerie und einer Tank⸗ 
gruppe. Die japaniſchen Truppen erreichten 
Tſchangkangtung, etwa 36 Kilometer öſtlich 
Kanton. 


iri Sang 
NSS 


Japans Vormarſch auf Hankau 
Gleichzeitig mit dem Angriff auf Kanton haben 
die Japaner auch den Vormarſch auf Hankau 
aufgenommen. Soeben gelang es ihnen, die 
110 Kilometer flußabwärts gelegene chineſiſche 

Schlüſſelſtellung Huangſchikang einzunehmen. 


14 ukrainiſche Sejmkandidaten 


Warſchau, A. Oktober. (Eigener Bericht.) 
Zu den Sejmwahlen find in Oſtgalizien wieder 
eine Reihe ukrainiſcher Kandidaten aufgeſtellt 
worden, im ganzen 14. Zum überwiegenden 
Teil find es die gleichen, die ſchon dem vorigen 
Gejm angehört haben. Der bekannte Ber- 
treter ijt Mudry. Von den 14 Kandidaten find 
9 Rechtsanwälte, zwei Journaliſten, zwei Land⸗ 
wirte und ein Schulinſpektor. 


Britiſche Handelsflotte 
ſchmilzt zuſammen 
Admiral Backhouse ist besorgt 
London, 20. Oktober. Auf einer Veranſtal⸗ 


tung des engliſchen Marineverbandes ſprach am 
Mittwoch abend Admiral Backhouſe, der 


` 


u. a. ausführte, man müſſe über den Stand der 
britiſchen Handelsflotte ſehr beſorgt ſein, da 
dieſe ſich zuſehends verringere. Es ſei von 
größter Wichtigkeit, daß die Handelsflotte aus- 
gebaut werde, denn England könne ohne Le⸗ 
bensmittelzufuhren im Kriegsfalle nicht lange 
durchhalten. 


König Carol offiziell 
nach London eingeladen 


London, 21. Oktober. König Carol von Ru⸗ 
mänien iſt offiziell eingeladen worden, Eng⸗ 
land im Laufe des nächſten Monats einen Be⸗ 
ſuch abzuſtatten. 


Der rumäniſche König hat dieſe Einladung 
grundſätzlich angenommen. Das Datum ſeines 
Beſuches ſteht allerdings noch nicht feſt. 


Dr. Pant geſtorben 


Dr. Eduard Pant, der Begründer der vom 
Deutſchtum in Polen wegen ſeiner Haltung ab⸗ 
gelehnten Wochenſchrift „Der Deutſche in Polen“ 
iſt Donnerstag früh in Kattowitz geſtorben. 


Die italieniſchen Spanien⸗ 
freiwilligen in Neapel 


Vorbeimarsch vor dem König und Kaiser 


Neapel, 20. Oktober. Der Empfang der 10 000 
nach zweijährigem harten und ununterbrochenen 
Ringen aus Spanien in die Heimat zurück⸗ 
2 italieniſchen Freiwilligen geſtaltete 
ſich am Donnerstag nachmittag zu einem ein⸗ 
drucksvollen Ereignis, an dem die ganze Be⸗ 
völkerung Neapels teilnahm. 


Die beiden Diviſionen „23. — und „Lit⸗ 
torio“ waren unter Führung des Befehlshabers 
der italieniſchen Legionäre, General Berti, und 
der Generäle Bergonzoli und Francisci nach 
Verlaſſen der vier Transportdampfer auf der 
Hafenmole angetreten. Kurz nach 15 Uhr er 
ſchien der König und Kaiſer, der, gefolgt vom 
Kronprinzen. den Miniſtern Graf Ciano und 
Alfieri, dem Parteiſekretär Miniſter Starace, 
den Staatsſekretären in den Wehrmachts⸗ 
miniſterien, dem är für Italieniſch⸗ 
Pan Teruzzi und dem Generalftabschef der 
faſchiſtiſchen Miliz Ruſſo die Front abſchritt. 
Viktor Emanuel III. begab ſich ſodann mit 
ſeinem Gefolge zur Ehrentribüne, wo auch die 
ausländiſchen Polizeidelegationen ſich einge⸗ 
funden hatten, um den Vorbeimarſch der 
Truppen abzunehmen. 


Den heldenhaften Spanienkämpfern wurden 
auf ihrem Marſch durch die Straßen Neapels 
von der Bevölkerung ſtürmiſche und begeijterte 
Kundgebungen dargebracht. 


Kunst und Wissenschaft 
Richard Strauß dirigierte die „Neunte“ 


Der Feſtzyklus zum 25jährigen Beſtehen der 
Wiener Konzerthaus ⸗Geſellſchaft 
wurde am Mittwoch mit einem Konzert des 
Wiener Sinfoniſchen Orcheſters unter Leitung 
von Generalmuſikdirektor Richard Strauß 
feirlich eröffnet. Nach der Einleitung durch das 
feſtliche Präludium für großes Orcheſter und 
Orgel von Richard Strauß gelangte die Neunte 
Sinfonie von Beethoven zur Aufführung. Mit 
hinreißendem Schwung dirigierte der Meiſter in 
vollendeter Weiſe Orcheſter und Chor, den die 
Soliſten Erika Rokyta, Iſolde Riehl ſowie die 
Kammerſänger Julius Patzak und Hans Her⸗ 
mann Nieſſen von der Münchener Staatsoper 
in meiſterhafter Weiſe ergänzten. Die Wiener 
Singakademie beſtritt zuſammen mit dem Wiener 
Schubertbund in kongenialer Weiſe die Chor- 
partien. Nach dem Ausklang der Beethoven⸗ 
Sinfonie erhob ſich das Publikum von den 
Sitzen, um den vortrefflichen Künſtlern und 
ihrem Meiſter Richard Strauß in nicht enden⸗ 
wollendem Beifall zu huldigen. 


Dem würdigen und weihevollen Feſtabend 
wohnten u. a. Reichsſtatthalter Dr. Seyß⸗ 
Inquart, Gauleiter Globocnik, Bürgermeiſter 
Dr. Neubacher und zahlreiche hervorragende 
Vertreter der Wiener Kunſtwelt bei. 
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Mort vom Gase 


Einladung 
zu den Olympiſchen Spielen 


Am Mittwoch hat das Finniſche Organiſa— 
tionskomitee für die Olympiſchen Spiele 1940 
in Helſinki an 58 Nationen offizielle Einladun⸗ 
gen zur Teilnahme an den 12. Olympiſchen 
Spielen verſandt. Gleichzeitig wurde der Be— 
ſchluß gefaßt, das Stadion in Helſinki auf 63.000 
Zuſchauer auszubauen. Für die weiteren Vor: 
bereitungsarbeiten wurde ein Kredit von einer 
halben Million Finnenmark beantragt. 


Fünf Deutſche 
in der Kontinen⸗Auswahl 


Fünf Deutſche kamen in die Kontinentaus⸗ 
wahl durch die nunmehr endgültige Abſage des 
Ungarn. Für den Poſten des ungariſchen Halb: 
rechten Zſengeller wurde am Donnerstag der 
Wiener Hahnemann (Admira) angefordert, 
Schmaus (Vienna) wurde als Erſatzvertei⸗ 
diger aufgeſtellt. Mit Kupfer, Kitzinger, Raftl, 
Hahnemann und Schmaus ſtehen alſo nun fünf 
Deutſche unter ſechzehn Spielern in der engeren 
Wahl für den großen Fußballkampf Kontinent 
England am 26. Oktober in London, und nur 
der Weltmeiſter Italien erreicht mit ſechs Spie— 
lern ein größeres Aufgebot. 


Polens Fußballer 
gegen Norwegen 


Am kommenden Sonntag treten fih im War- 
ſchauer Militärſtadion die Fußballmannſchaften 


vertreten fein: Madejſki, Galecki, Szezepaniak, 
Dytko, Nyc, Góra, Wodarz, Wilimowſki, Woſtal, 


von Norwegen und Polen zu einem Länderkampf 
gegenüber, der der erſte auf polniſchem Boden 
iſt. Das erſtemal ſtanden ſich Norwegen und 
Polen in Fredrikſtad gegenüber. Dort fiegten 
die Polen 4:3. Das zweite Treffen fand im 
Rahmen der Berliner Olympiade ſtatt und 
brachte den Norwegen einen 3:2-Sieg. In 
Warſchau wird Polen durch folgende Mannſchaft 


Piontek und Piece. Norwegens Fußballmann⸗ 
ſchaft tritt in folgender Beſetzung an: Johanſen; 
Martinſen, Holmſen; Henrikſen, Erikſen, Holm⸗ 
berg; Frantzen, Kvammen, Martinſen, Nordahl, 
Saetrang. Auf den Linksaußen Bruſtad, der für 
die Kontinent-Mannſchaft angefordert wurde, ift 
alſo verzichtet worden. 


Nuvolari am ſchnellſten 
Am Donnerstag dem zweiten Trainingstage 
im Donington⸗Park, herrſchte bei ſchönem Herbſt⸗ 
wetter Hochbetrieb. Bis auf den italieniſchen 
Maſeratifahrer waren alle gemeldeten Teil— 
nehmer zur Stelle. Während die franzöſiſchen 
kompreſſorloſen 4,5 Liter Delahaye, die engli⸗ 
ſchen Era und Riley Runden zwiſchen 2:25 
und 2:35 drehten, waren die deutſchen Renn- 
wagen weſentlich ſchneller. Dem Auto-Union⸗ 
Fahrer Nuvola ri gelang es jogar, mit einer 
Zeit von 2 :11,1 die vorjährige Rundenrekord⸗ 
zeit von Manfred v. Brauchitſch (Mercedes⸗ 
Benz) um eine Zehntelſekunde zu unterbieten. 
Doch ſtanden ihm die übrigen Fahrer der deut⸗ 
ſchen Wagen mit der Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 

keit von 137,25 km⸗Std. kaum nach E 


An dritter Stelle 


In der Liſte der beſten Zehnkämpfer Polens 
ſteht der deutſche Student Woznitza vom Tv. 
„Vorwärts“-Kattowitz an dritter Stelle. Dieſe 
Tatſache ſpricht für die Leiſtungsfähigkeit der 
deutſchen Sportjugend in Polen. 


Rund um Beſſelmann⸗Hough 

Die Kampffolge für die große Borveranital- 
tung am Freitag, 21. Oktober, im Berliner 
Sportpalaſt ſteht nunmehr feſt. In der Haupt⸗ 
nummer wird der deutſche Mittelgewichtsmeiſter 
Joſef Beſſelmann vor eine ſehr ſchwere 
Aufgabe geſtellt, muß er doch gegen den ſchnellen 
und trickreichen engliſchen Halbſchwergewichtler 
Frank Hough antreten, der den Berliner Bor- 
ſportfreunden durch ſeine Kämpfe mit Heuſer 
und Witt bereits hinreichend bekannt iſt. Ein 
ſportlicher Leckerbiſſen verſpricht der zweite 
Hauptkampf zwiſchen dem deutſchen Bantam- 
gewichtsmeiſter Ernſt Weiß und Frankreichs 
Fliegengewichtsmeiſter Pierre Louis, der auf 
die Europameiſterſchaft ſeiner Klaſſe marſchiert, 
zu werden. 


Amerikaner zeigen ihren „Fußball“ 


Zwei amerikaniſche Fußballmannſchaften wer- 
den im Dezember die Ueberfahrt nach Frank⸗ 
reich antreten, wo fie in verſchiedenen Vorfüh⸗ 
rungsſpielen zeigen werden, was man in USA. 
unter „Fußball“ verſteht. Es handelt ſich dabei 
nicht um Fußball, wie man ihn bei uns kennt, 
ſondern um das mehr dem Rugby ähnliche Spiel, 
das bei den großen Kämpfen der amerikaniſchen 
Univerſitäten ſtets Hunderttauſende in ſeinen 
Bann zieht. Amerikaniſcher Fußball iſt eines 


der kampfreichſten und zugleich härteſten Spiele 


das es überhaupt gibt. Dennoch wird es m 
den amerikaniſchen Studenten mit wahrer Le 
denſchaft geſpielt. 


Ein neuer Box-Weltmeiſter 


Um den von dem dreifachen Weltmeiſter 
Henry Armſtrong freiwillig zur Verfügung ge 
ſtellten Titel eines Weltmeiſters im 
gewicht bozten im New-Vorker Madiſon Square 
Garden Joe Archibald und der Italo⸗Amerikanet 
Mike Belloiſe. Der gerade erſt aus der 
tamgewichtsklaſſe aufgeſtiegene Joe Arch 
gewann über 15 Runden knapp nach Punkten. 


&napper Sieg der Ringer Amerikas 


Im Münchener Zirkus Krone-Bau kam am 
Mittwoch abend der Freiſtil⸗Ringkampf zwiſchen 
USA. und einer durch Schäfer und Ehret ver 
ſtärkten bayriſchen Mannſchaft vor u 
ſchauern zum Austrag. Mit 4 : 3 Punkten konnte 
USA. einen knappen Sieg feiern. 


Jewell leitet England- Kontinent 
Der Internationale Fußball-Verband ha 
mit ſportlicher Geſte die Engliſche Football 
Aſſociation erſucht, den Schiedsrichter für das 
am 26. Okt. auf dem Arſenal⸗Platz in London 
ſtattfindende Spiel England — Kontinent zu ſtel⸗ 
len, obwohl von engliſcher Seite Unparteiiſche 
aus Schottland, Wales und Irland in Bor 
ſchlag gebracht waren. Die Wahl fiel auf 
A. J. Je well, der das letzte Pokal⸗Endſpiel 
leitete. 
* 

Ein großer Sportpalaſt wird in Rom ent 
ſtehen. Die Pläne für das Bauwerk find bereits 
fertiggeſtellt, mit den Bauarbeiten ſoll in Kürze 
begonnen werden. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 23. bis 29. Oktober 1938 


Sonntag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12,03: Orcheſterkonzert. 18.10 
bis 14.40: Unterhaltungskonzert. s 
Buntes Programm. 17.0—19.%: -Unterhaltungstonzarst: 
19.50—20.15: Schallplatten 20.15: Nachr. 20.30: Fünftes 
Weltkonzert;: Kanada 21: Nacht. 21.10: Hörbericht. 21.4 
Sport, Nachr. 22: Tanz. 23: Nachrichten. ; 5 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Eine 
Heine Melodie. 8.20: Petri Heil! Ein fröhlicher An eh. 
9: Gonntagmorgen ohne Sorgen 10: Gott hilft nur em. 
der die Hilfe verdient! 10.45: Mozart: Sinfonie D-Dur 
Nr. 38. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht 11.30: Fantaſten 
auf der Wurlitzer⸗Orgel. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 
13: Glückwünſche. 13.10: Konzert. 14: Der Wolf und die 
ſieben Geißlein. 14.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 15.15: Peter 
Tſchaikowſty. 16: Mufit am Nachmittag. 17: Reiſeberichte 
— Fremde Geſichte. 18: Szenen um die Brüder von Hum⸗ 
boldt von Frank Leberecht. 18.30: Gerh. Hüſch ſingt. 19: 
Muſikaliſche Kurzweil. 19.45: Deutſchland⸗Sportechö. Hör- 
berichte und Ste i a 20; Kernſpruch, Nachr., Wet- 
ter. 20.10: Doktor Fauſt. 20.40: Muſik um Fauſt. 22: 
Nachr., Wetter. Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Aus 
deutſchen Opern. 7 ; 
Breslau. 6: Hafenkonzert 8: Schleſ. Morgengruß. 8.10: 
Volksmuſik. 8.50: Zeit, Nachr., Wetter, Glückwünſche. 9: 
Morgenfeier (Aufnahme). 9.30: Klaviermuſik. 10.05: Stobe 
Klänge am Sonntagmorgen 10.55: Meiſter Spitzweg. 12: 
Mujit am Mittag. 14: Wetter. Anſchl. Herbſtfäden — — — 
Plauderei. 14.30: Intermezzo in Tönen. 15.40: Vielleicht 
gefällt dir was. 16: Aus dem Schießwerder: Die heitere 
ſchleſiſche Dorfzeitung. 18: Erzählungen und Gedichte. 18.30: 
Sportereigniffe des Sonntags 19: Deutſchland, ewige Hei- 
mat! 20: Kurzbericht vom Tage. 20 10: Vergnügliche Wein- 
22: Nachr., Sportberihte 22.30: Unterhaltung und 


Tanz. 
feen 6: Hafenkonzert. 8: Um keinen Preis. 8.30: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.10: Evang. Morgenfeier. 
10: Des Mannes beſter Kamerad iſt die Kameradin. 10.30: 
Für große und für kleine Leute 10.40: Wetter. 11: Trio⸗ 
fonate von Debuſſy. 11.25; Würſtelbälle und Schubertiaden. 
12: Konzert. 13. Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel. 14.30: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15.90: Unſer Anekdotenerzähler 
hat das Wort! 15.45: Schimkat iſt der Anſicht. 16: Bun⸗ 
ter Nachmittag. 18; Muſikaliſcher Spaziergang durch das 
alte Wien. 19: Mit oſtpreußiſchen Truppen im Herbſt⸗ 
manöver 1938. 20: Nachr. 20.10: Wenn Sie Zeit und Luft 
haben. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Spoktecho. 22.45: 
Unterhaltung und Tanz. 24: Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchau. 11.15: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 
öis 13: Unterh.⸗Konzert. 13.30—14: Konzert. 15.3016: 
Unterh.⸗Konzert. 16. 17.30: Kammermuſik. 17.45 bis 19: 
Schallplatten. 19: Chor- und Anterhaltungskonzert. 20.40: 
Nacht. 21: Triokonzert. 21.40: Poln, Literatur. 22: Sinf.⸗ 
Konzert. 22.55: Nachr. 23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glodenjpiel, Morgenruf; Wetter. 
6.10; Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: 1 
9.40: Kleine Turnſtunde 10: Die Laternenträger. 10.30: 
Feſtliche Mujit. aus der Nicolai-Kirhe. 11.45: Seewetter⸗ 
ericht. 12: Werke deutſcher Meiſter. 12.55: Zeitzeichen. 
13: Glückwünſche. 13.15: Platzkonzert auf dem Römerberg. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis drei! 15: 
Wetter, Börſe. 15.15: Heiter ſei die Kinderſtube. 15.30: 
Mit dem FD 241038 durch die Stadt Frankfurt. 16: Von 
Ai 18 ... mie kann nor en N net von Frankfort 
ei! 18: Aus junger Dichtung und Muſik. 18.40: Von Frank⸗ 
furt: Die Stadt am Strom. 19.25: Ind.⸗Schallpl.: Unterh.- 
20: Kernſpruch: Nachrichten, Wetter. 20.10: Kam⸗ 
it. 21: Aus der weiten Welt. 22: Nachr., Wetter, 
Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23: Nordiſcher Abend. 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter. Gymnaſtik. 
7.30: Frühtonzert. 8: Morgenſpruch, Wetter. Was ziehe ich 
an? 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Zeit, Wetter. Glückwünſche. 
10: Schulfunk. 11.90: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Markt⸗ 
berichte. 11.45: ... und wenn deine Tiere krank find? 12: 
Mufit zur Mittagspauſe. 13: Zeit, Nachr., Wetter. 13.15: 
Konzert. 14; Mittagsberichte, Börje. 14.10: Melodien aus 
Köln am Rhein. 15.30: Spitzt die Ohren, gebt fein acht! 
16: Konzert. 17: Geſchichten aus dem Oſten. 18: Sudeten⸗ 
deutſches Schickſal in der Dichtung. 18.35: Bunte Reihe. 
18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 19: Tonbericht vom 
Tage. 19.15: Abendmuſik. 20: Nachrichten. 21.15: Unlängſt 
chrieb ich eine Oper. 22: Nachr. 22.20: Polit. Zeitungs⸗ 
chau. 22.35: Muſik zur Unterhaltung. 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Unterh.⸗Muſtik. 10: 
Mümmel Hoppelmans Abenteuer. 10.45: Wetter. 11.35: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55: Wet⸗ 


ter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Nachr., Programm. 14: 
Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
— Eiaa zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.35: Nm 

nte. 2 


15.45: Leſefrüchte aus N Zeitſchriften. 
Unterh.⸗Konzert. 17.30: Um den Stab des Aeskulap. 18: 
Mädel im Dienſt der Volksgeſundheit. 18.20: Wind im Korb. 


18.50: Heimatdienſt. 19: Zeitfunk. 19.30: Eröffnungsfeier 
der Reichstheatertage der HJ. 20: Nachr., Wetter. 20.10: 


Soliſten muſizieren. 20.45: „Das ſchöne Abenteuer“. 22: 
Nachr. Wetter, Sport. 22.20: Das gottgelobte Herz. 22.35: 
Unterh.⸗ Muſik. 24: Nachtmuſil. j 


Dienstag 
11.15: Schallplatten. 


15.30—16: Salonmufil. 
17.10-17.90: Aammermuff. 


Warſchau. 
bis 13: Unterh.⸗Konzert. 
16.55: Klavierkonzert. 


11.56: Fanfaren. 12.03 
16.25 bis 
18.80: 


16.30: Violinkonzett. 17: 


„ wünſche, 10: Schulfunk. 


18.20: Das Grohmann⸗Quartett 


12.08 


„Poln. Lieder. ` 19—20.40 Unterh.⸗Konzert. 20.40: Nachr. 
Chor⸗Konzert. 


21: Orch.⸗Konzerr 22: Vorleſung. 22.15: 
22.40 f Neue flawiſche Literatur. 23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf; Wetter. 
0, Eine kleine Melodie 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
0: Das tapfere Herz. 10.30 Fröhl Kindergarten. 11.15: 
10.30; Dreißig, bunte Minuten, 


Deutſcher Seewetterbericht 
212: mett. 
richten. 14: Allerlei — von zwei bis 
Markt: und Börſenberichte. 


drei. 15: Wetter-, 
15.15: Beliebte Operettenmelo⸗ 


„bediene Programmhinweiſe. 16. Muſik am Nachmittag. 17: 


Die Butterjungfer von Zerbſt eine Sage von Gerda Wil⸗ 
tens, 18: Deutihes Volk in der Zips. 18.30: Sudeten: 
deutſche Komponiſten. 19: a a 19.15: Melodie 


der Straße. 20. Kernſpruch Kurznachrichten und Wetter: 
bericht. 20.10: Die geheimnisvolle Tür. 20.40: Orcheſter⸗ 
konzert. 21. Politiſche Zeitungsſchau. 22; Nachr., Wetter, 


Sport. Deutſchlandecho. 22.36: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht 23: Bunte Klänge. 23.35: 
Schwediſche Sommernächte 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt 6. Wetter. Gymnaſtik. 
6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Morgeniprud, Wetter. 
Frauengymnaſtik. 8.30: Unterh.⸗Muſik. 9.30: Wetter, Glück⸗ 
11.30: Nachr. 11.45: Die Vorbe⸗ 
reitung, der Schweinemaſt im Winter. 12: Muſik am 
Mittag. 13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 14: Mittagsberichte, 
Börje. Bunte Muſik. 16: Konzert. 17: Eine deutſche Frau 
bereiſt Italieniſch⸗Oſtafrita. 17.10: Muſik zur Unterhaltung. 
18: Donaumont, der Schickſalsberg im Ringen um Verdun. 
pielt. 18.55: Sendeplan. 
19: Cello⸗Konzert. 19.30: Eröffnungsfeier der Reichstheater⸗ 
tage der HJ. 20: Kurzbericht vom Tage und Marktberichte. 
20.10: Der blaue Montag. 22: Nachr. 22.15: Zwiſchen⸗ 
ſendung. 22.30: Nachtmusik und Tanz. 


Königsberg. 6.10: Turnen 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
87 Andacht. 8.15; Gymnaſtik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: 
Allerlei für Familie und Haushalt. 10: Schulfunk. 10.45: 
Wetter. 11: Der Kaufmann im Dorf. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht, Wetter. 12: Konzert. 13: 

eit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: 


edenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Paulchens Schulfrühſtück. 
15.40: Märchen und Lieder. 16: Unterh.⸗Muſik. 18: Fahre. 
aber mit Verſtand. 18.15: Volk in Leibesübungen. 18.20: 
Schrott und Schrullen. 18.50: Heimatdienft. 19: „Der 
„Noſenkavalier“. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Polit. 
Zeitungsſchau. 22.35: Unterh.⸗Muſik. 24: Nachtkonzert. 


; Mittwoch 
Warſchau. 11.25: Schallplatten. Spaniſche Mufit: 11.57: 


Fanfaren. 12.03—13: Unterhaltungskonzert. 15.30—14: Unter: 


haltungskonzert. 16.30: Soliſtenkonzert. 17.20—18: Buntes 
Programm. 18.30: Vortrag. Aktuelles. 19—20, 40: Unterh.⸗ 
Konzert. 20.40: Nachr. 21: Klavierkonzert. 21.45: Gedichte. 
22: Schallplatten. Werke von Haydn und Ravel. 23: Nachr. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf; Wetter. 
6,10: Eine kleine Melodie. 6.30“ Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreitig bunte 
Minuten. Wetter. 12: Konzert aus Danzig. 12.55: Zeit- 
zeichen Glückwünſche. 13.45. Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
Wetters, Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15: Kinderlieder⸗ 
fingen. Eins — zwei — drei! 15.30: Für jeden etwas! 16: 
Muſik am Tannen 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Das 
Wort hat der Sport. 18.15, Deutſche Bauern jenſeits der 
Grenzen 18.35: Die klaſſiſche Sonate. 19: Deutſchlandecho. 
19.15: Stimmen der Völker. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
20.10: Der Baxbier von Sevilla. 22: Nachrichten. Wetter, 
Sport; Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Muſik aus Wien. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter. Gymnaſtit. 
6.30: Muſit für Frühaufſteher. 7: Nachrichten. 8: Morgen: 
ſpruch. Wetter, Frauengymnaſtik. 8.30: Muſik auf der 
Tenne. 9.30: Nachrichten. 10: Schulfunk. 11.90: Zeit, Wet- 
ter, Waſſerſtand und Marktberichte. 11.45: Rübe und Zucker. 
12: Konzert. 13° Zeit, Nachrichten, Wetter. 14: Mittags⸗ 
berichte, Börje. Anſchl. 1000 Takte lachende Muſil. 15.30: 


Da waren mal zwei Rüben. 16: Muſik am Nachmittag. 17: 
Das deutſche Rohſtoffwunder. 18: Bor 125 Jahren: Frei⸗ 
herr von Stein. 18.40: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.55: 
Sendeplan 19. Deutſchlands größte Glaszentrale. 19.90: 
Fröhlicher Dorfabend 20: Nachrichten. 20.10: Sohlen und 
Abſätze. 21.25 8220.2 Dorfabend. 22: Nachr. 22:15: 
Jwiſchenſendung. 22.30: Alte und neue Tanzmuſik. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Muſik auf der Tenne. 


eſtatten wir uns 


9.30: Für Haus und Hof. 10: und 
Nee Def 10:45: Wet- 


Eine Hörfolge um allerlei Sprachdummheiten. 


ter, 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit. Nachr., Wetter Pro» 
grammvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an änner 
und Taten. 14.15; Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.30: Daran habe ich gar nicht gedacht. 15.40: Fröhl. Wans 
derung durch herbſtliches Land. 16: Anterh.⸗Muſik. 16.45: 
Von London⸗Regional: Fußball. 17.40: Reitſport. 17.55: 


Paß mal auf, Kamerad! 18.10: Ehormuſtk. 18.99: Helmut 
v. Moltke. 18.50: Heimatdienſt. 19: Muſik zum Feierabend. 
19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter. 20.10: Klingende Fars 
ben. 21.15: Landſtraßen im Herbſt. 22: Nachr.. Wetter, 
Sport: 22.20: Fliegers Erbe. 22.40: Unterh.⸗Muſik. 24: 
Nachtmuſik. K £ 


Donnerstag 
11.25:, Schallpl. 11,57: Fanfaren. 


15.30—16: Unterhaltungskonzert. 
17.90—18:, Polniſche Volkslieder. 


12.0313: 
16.35 bis 
18.30: 


Warſchau. 
Unterh.⸗Konzert. 
17.20: Tanzmufit. 


12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13,44. Nach⸗ 


Muſikal. Plauderei. 1920.40: Orch.⸗Konzert. 20.40: Nachr. Sonnabend 
21: Poln. Volkslieder. 21.15: Hörſpiel. 22: Kammermuſik. 95. a f 12.08 
33 Bae de e Poln. MURE ig üb, Gaete, dia Saian 
Deulſchlandſender. 6: Glockenſpietl. Morgenruf; Wetter.] bis 16.50: Lieder. 17.10--18: Orch.⸗Konzert. 18,1520. 6 
6.10; Eine kleine Melodie. 630: Konzert. 7: Nachrichten. Revue Film, Operette, Buntes Programm. 20.40: Nacht. 
10; Volksliedſingen. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig 21: Anterh.⸗Konzert. 21.55— 22.55; Heitere Sendung. 22.55 
bunte Minuten. Wetter 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. Nachr. 23.05: Aktuelles. 23 15: Tanz (Schallpl.) net 
Glüdwünfde.; 13.455 Nachrichten 14: Allerlei — von 2 Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel Morgenruf; Wetter = 
bis 3. 15: Wetters, Markt⸗ und ne 15.15: Haus⸗ 6.10: Eine kleine Melodie. 6.30; Konzert. 7: Nağr er 
mufit einſt und jetzt. 15.40: Die Frau im Fernen Often. | 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: De, 
10: Von Saarbrücken: Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem ſcher Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Wes 
Tagebuch einer Lokomotive. 18: Die a imalademie. | ter. 12: Konzert. 12,55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 18.5: 
18.15: Glaube und Schönheit. 18.30: alter Niemann Nachrichten. 14. Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter“ 
pielt eigene Werle 19: Von Woche zu Woche. 20. Kern-] Markt und Börſenberichte 15.15: Buntes Wochenende, 
pruch, Wetter, Nachr. 20.10: Selten 3 Werke. 20.40: Programmhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. 1717.10: 
Kemal Atatürt und fein Land. 21: Anton Bruckner. 22: a Kriegsfreundſchaft 18. Eichendorf⸗Lieder. 18.80; — 
Nachr., Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine | franzöſiſche Pianiſtin Yvonne Lefebure fpielt. 19: Spo 
Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Opernmelodien. | der Woche. 19.15: Bunte Ausleſe. 20: Kernſpruch, Naht. 
23.45: Ph. E Bach: Klavierkonzert. Wetter. 20.10: Richard Wagner 22: Nachr., Wetter, S. 
Breslau, 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter. Gymnaſtit. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
6.30: Frühkonzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch; Wetter. Seewetterbericht. 23: Wir ſingen und ſagen it 
8.10: Hausfrauen unter fih! 8.30: Ohne Sorgen jeder Mor» Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymna 10: 


"Mohlauf,'die Luft geht frifh und rein. 


gen. 9.30: Nachrichten. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, 


Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45: Saatenpflege im Herbſt. 


6.30: Frühkonzert 


fti 
7: Nachrichten. $: Morgenſpruch. 8. t 
Neue Brücken von Stadt und Land 6.30; Unterh.⸗ 0 


12: Mufit am Mitag. 13: Zeit, Nachr., Wetter. 14: Mit⸗ 9.30: Wetter; Glückwünſche 9 35: Funkkindergarten. H 
tagsberichte, Börje 14.15: Zur Unterhaltung. 16: Nach⸗ Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Nie. 
mittagskonzert. 17. Bruch im Streb 13. 18: Der Soldat | und Küche. 12: Werkkonzert. 13: Zeit, Nachr. Me tte 
im Dritten Reich 18.20: Meiſter des Klaviers. 18.35: Kul- 13.15: Konzert. 14: Mittagsberichte, Börſe. 1600 Te 
turkreis der Heimat. 18.55: Sendeplan des nächſten Tages. lachende Mujit. 15: Der kleine Häwelmann. 15.30: Ju m 
19: So jung und fo dumm. 20: Kurzbericht vom Tage und in der Mühlgaſſe. 15.50: Deutſchland braucht tüchtige aus 
Marktberichte. 2.10: Konzert. 21.15: Achilles, ein Paga⸗ genieure. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Fliegerrettung 19: 
nini⸗Erzählung. 22° Nachr. 22.15: Arbeitseinſatz Weft. Seenot. 18.20: Schöne Stimmen. 18.55: Sendeplan. o: 
22.30: Bolts- und Unterhaltungsmufit. , Ruf der. Grenzlandjugend. 20: Kurzbericht vom Tage. ni 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.90: Konzert, 7: Nachr. ee 22: Nachr. 22.15: Zwiſchenſendu 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder . AR ; 
Morgen. 9.30: Wenn 2285 Tochter heiratet, 10: Bolts- ee 6.10: Turnen. 6.30; Konzert. Rag 
liedſingen. 10.45: Wetter. 11.35: Iwiſchen Land und | 8: Andacht. 8.15: Gpmnaftit. 8.30: Konzert. 10: Die 
Stadt. 11.30. Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. | Aderbau ift die erite der Rünite, 10.45: Metter, den 
13: Zeit, Nachr. Wetter, Programmvporſchau. 14: Nacht.] Not von feiner Türe feat, wer Ditthen ftets auf Deriðt. 
14:10; Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil | legt. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11,50: 4 55 
zum Nachtiſch. 14.55: Vörſe. 15.30: Großreinemachen bei | 11.55: Wetter 12: Konzert. 12.55: Zeit, Nachr. Männer 
Konfuls. 16: Unterh.⸗Konzeri. 17: Wohin zum Wochenend. ] Programmvorſchau. 14: Nachr. 1410 Gedenken an! Börſe. 
17.40: Nun geht es in den Winter. 18: Das Loch im | Und Taten. 14.15, Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Saar 
Sparftrumpf. 18.20: Oſtpreuß. Komponiſten. 18.50: Heimat- |. 15.30: Der Nebel ſteigt, es fällt das Laub. 16: Bon That. 
dienſt. 19: Von der Memel bis zur Donau. 20: Nachr., brüden: Sperlings bunte Bühne. 18: Sport, Sportuorlene, 
Wetter. 20.10: Sinfonſekonzert. 22: Nachr. Wetter, Sport, a: ae he MR ee DE = 
. 22 7 . f . 40 A . * , 
e e ige Spa ah Wetter. 20.10: Freut euch mit uns. Bunter Abend, 40. 
Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Sport⸗Wochenſchau. 22.40 
Freitag Nachtmusik. 24: Nachtkonzert. 
Warſchau. 11.25: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.0313: 
b 15.30—16: Unterh.⸗Konzert. 16.30 —16.45: 1 
Volkslieder. 17—17.45: Triokonzert. 18.30-19.15; Operet⸗ 


tenkonzert. 19.15 20.40: Konzert. 40—21: erg 21.15 
bis 22.15: Fragmente aus Fauſt von Fürſt Radziwill. 22.15: 
Aktuelles. 22.30: Schallplatten. 23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 


Wetter. 
n Rathaus zu Bremen. 12.55: 
wünſche. 13.15. Muſit zum Mittag. 
Allerlei — von zwei bis drei! 
Börſenberichte. 15.15: grany Völker fingt. 
vom letzten Apfel. 16: Muſik am e Yraat 17: Aus dem 
Seitgefhehen, 18: All mein Gedanken, die ich hab'. 18.30: 
„Peter Moors Fahrt nach Südweſt.“ 19: Deutſchlandecho. 
19.15; Halli und Hallo! Vom edlen Weidwerk. 20: K 
ſpruch, Nachrichten. Wetter. 20.10: Mittellandkanal. 21: 
Die italieniſche Geigerin Gioconda de Vito ſpielt. 21.30: 
Begegnung mit einem Dichter. 22: Nachrichten, Wetter, 
Sport. eutſchlandecho 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23: Nordiſcher Abend. 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 
6.30: Frühtonzert. 7; Nachr. 8: 
e t. 8.30: 
9.30: 9 


12: Muft im 
eitzeichen. 13: Glück⸗ 
3.45; Nachrichten. 14: 
15: Wetter, Markt- und 
15.90: Das Lied 


ern⸗ 


Wet er 
ſeſundes Voll. Cin- 


16: Mufifal, in am 


Nachmittag. 17: Die eherne Peſt. 18: Wehrpflichtige und 
Familienunterſtützung. 18.20: Das Hattwig⸗Trio ſpielt. 
Wochenmarkt. 19: Ton- 


18.55: Hausfrauen — morgen iſt \ 
bericht vom Tage 19.15: Friſchauf, ihr deutſchen Brüder. 
20; Kurzbericht vom Tage. 20.10: Schönheit der Melodie. 
20.30; Intendant Hanns⸗Otto Fricke ſpricht. 22: Nachrichten. 
22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6,30; Konzert. 7: Nachr. 
8: Andacht. 8.15. Gymnaſtik. 8.30: Froher Klang. 9.30: 
Wenn's am beiten ſchmeckt, ſoll man aufhören! 10: Schul⸗ 
funt. 10.30: Aus der Arbeit der 5}; 10.45: Wetter. 11: 
Engliſch für die Oberſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 11.35: Weiter. 12. Konzert. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10; Ge⸗ 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55: Börſe. 15.90: Erzähl mir mal... Kinder: 
geſchichten und Lieder. 16: Unterh.⸗Konzert. 17.90: Neues 
aus der Welt der Technik 17.40: Hauptmann Oswald 
Boelde zur Erinnerung. 17.55: Die Flügelſchlepper. 18: 
18.5: Sinn und 
iel des Hochſchulſtudiums. 18.50: imatdienſt. 19: So 
armlos N: Nachr., Wetter 20.10: Zeitfunk. 20.30: Vom 
Catewall zum Hot. 22: Nachr., Wetter, Spott. 22,20: Zum 
Tagesabſchluß. 22.35: Kurz vor Witternacht. 24: Nachtmuſik. 


Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender — 
Das grote Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach - Wochen Stunden- Program 


2 hört EN 
Berlin stem 
die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift ; 

im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
ö Auslieferung 


Kosmos Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Piłsudskiego 25 


Telefon 65-89, P.K.O. 207915 


2 * 


a 
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und Land 


Bruderdienſt 


Jak 5, 13—20 
um) aen iind aufeinander angewieſen 
. aben die Aufgabe, einander zu 
ift 5 Keiner ſteht für ſich allein, jeder 
darf m andern ſich jelber ſchuldig und 
ie s andern Liebesdienſt er- 
ſonde n. Jakobus weiß, daß das be- 
. nötig wird in Tagen des Leidens, 
p der Menſch Hilfe braucht. Da 
o wird der Chriſt ſelbſt im Gebet 
Au 1 Angeſicht ſuchen, nicht nur dann! 
Gott n guten Tagen ſteht er betend vor 
wg und nur, wer da gelernt hat, mit 
un reden, wird es auch in böſen Tagen 
dienst a Aber da ſoll gerade der Bruder⸗ 
eweis ans Werk gehen und ſich tatkräftig 
tub en. Drei Weiſungen der helfenden 
Dir erliebe gibt der Apoitel: Einmal 
Leid zuſammen. Er will, daß der 
i ae fih die Bruderhilfe der Aelteſten 
— chen Tagen hole. Wer ſolche Lage 
dann“ weiß, was das wert iſt, wenn 
Neri andere, wenn der Pfarrer, wenn 
Ceba oder Freunde und Nachbarn mit 
ſchaft und Fürbitte und Gebetsgemein⸗ 
Brit bei ihm find! Und das andere: 
fen erliche Beichte. Es liegt am ſchwer⸗ 
Hefe 4 der Seele die Schuld, es iſt das 
BT Herzeleid, wenn um die Sünde die 
Oi rei. Wohl dem, der fein Herz 
lora chütten kann in das Herz des Seel⸗ 
Tala. und, ganz gleich, ob dieſer den 
À * trägt oder nicht. Jeder Chriſt 
Bei en ſoll des andern Seelſorger und 
Gibt iger fein. Größeren Bruderdienſt 
Dritt es nicht als den! Aber etwas 
tina es foll dann auch nicht fehlen: Helft 
© Eder zurecht. Gerade, wenn du von 
ge em Mitchriſten oder über ihn etwas 
And haſt von Irrwegen und Fehle, von 
Leb e und Schuld, dann erweiſe ihm die 
Sor e, nicht zu richten, ſondern zu helfen. 
Che on Bruderdienſt ſollen ſich in der 
Elte Mann und Weib, in der Familie 
ji 0 rn und Kinder und Geſchwiſter, ſollen 
Freu Nachbarn und Berufsgenoſſen, 
wei nde und Bekannte gegenſeitig er- 
Chen Denn alle Gemeinihaft von 
iſten ſoll Gemeinſchaft im Herrn jein. 


— D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 21. Oktober 
Anton abend: Sonnenaufgang 6.29, Sonnen⸗ 
Hang 16.44; Mondaufgang 5.21, Mond- 
ergang 16.06. 


er und trocken; morgens vielfach Nebel⸗ 
nachts ſehr kühl, vereinzelt leichter 
Tagestemperatur bis 15 Grad an⸗ 


= Teatr Wielki 

an o8: „Verbum nobile“ und „Brautraub“ 

@ nabend: „Boheme“ 

„tag 15 Uhr: „Verbum nobile“ und „Braut⸗ 
aub“; 20 Uhr: „La Traviata“ 


Apo Kinos: 
Be: „Tango Notturno“ (Deutſch) 
Me a; „Heidekraut“ (Poln.) 
Na ropolis: „Hafen der ſieben Meere“ (Engl.) 
Shine: „Die Tochter des Samurai“ (Deutſch) 
Ns; „Ritt in die Freiheit“ (Deutſch⸗poln. 
8 meinſchaftsfilm) 
Vince: „Die Grenze“ (Poln.) 
liona: „Der Ulan des Fürſten Poniatowſki“ 


Jaugendliche vor Gericht 
Vier Jugendliche hatten ſich dieſer Tage vor 
Au Poſener Bezirksgericht wegen Diebſtahls 
an verantworten. Außerdem waren fieben Hehler 
eeklagt. Beſtohlen war ein Galanteriewaren⸗ 
I ſchäft auf dem Alten Markt, das einen Ver⸗ 
gt von 2000 Zkoty zu beklagen hatte. Das 
Nate verhängte Strafen von 10 bis 18 Mo⸗ 
en Gefängnis. Einer der Angeklagten wurde 
däzen Mangels an Beweiſen freigeſprochen, 
85 hrend ein anderer zu Beſſerungsanſtalt mit 
ewährungsfriſt verurteilt wurde. 
— — 
die Handelshochſchule eröffnet das neue Stu⸗ 
enjahr am morgigen Sonnabend um 18 Uhr 


í A einer Feſtſitzung, auf der Prof. Dr. Roſz⸗ 


R ki einen Vortrag über die Aufgaben der 
orporationen halten wird. 


Mord in Jerſitz 


Ein emeritierter Schutzmann auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommen 


Im Hauſe Szamarzewfkiego 30 ereignete ſich 
geſtern ein Mord, dem der emeritierte Schutz⸗ 
mann Antoni Cieſielſti zum Opfer fiel. 

In der Wohnung des 54jährigen Bahn- 
beamten Jaköb Sobczaf kam es zu einer 
Schlägerei, die von dem jährigen Sohne 
Andrzej, der Schnaps nach Hauſe gebracht hatte, 
vom Zaune gebrochen wurde und auf dem Hofe 
ihren Fortgang nahm. Im Verlauf des Hand- 
gemenges ſchlug der junge Sobczak mit einem 
Blecheimer eine Fenſterſcheibe der Parterre- 
Wohnung von Antoni Cieſielſki ein. Als dieſer 
nun auf den Hof heraustrat, um Ruhe zu ge- 
bieten, ſtürzte ſich der betrunkene Wüterich auf 
ihn, während ihm die 24jährige Janina Sa- 


dowſka, die an der Schlägerei beteiligt war, 

mit einer Sproſſe vom Treppengeländer 
ſo heftige Schläge auf den Kopf verſetzte, daß 
Cieſielſti zuſammenbrach und bald darauf ſeinen 
Geiſt aufgab. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft konnte nur noch den Tod feſtſrellen. Die 
Polizei verhaftete Andrzej Sobczak und deſſen 
Freundin, die den Mord beging. Die beiden 
Verhafteten und der Vater des Sobczak waren 
bei der Schlägerei verletzt worden und mußten 
verbunden werden. Die Mutter erlitt während 
des tragiſchen Vorfalls einen Nervenſchock. 

Der Ermordete, der im Alter von 62 Jahren 
ſtand, hinterläßt ſeine Frau mit zwei erwach⸗ 
ſenen Kindern. 


Geſchwaderfſahrt 


Am Sonntag, 23. Oktober, veranſtaltet 
der P. R. V. „Germania“ eine Geſchwader⸗ 
fahrt nach Unterberg. Abfahrt 9 Uhr, Rück⸗ 
kehr gegen 15 Uhr. Tagesverpflegung iſt 
mitzubringen. 


Vom Generalkonſulat. Das Büro des 
Deutſchen Generalkonſulats in Poſen iſt am 
Montag, dem 31. Oktober, aus Anlaß des 
Reformationsfeſtes geſchloſſen. Es iſt jedoch 
Gelegenheit geſchaffen, in beſonders drin⸗ 
genden Fällen Sichtvermerke zwiſchen 9 und 
10 Uhr zu erhalten. 


Altwarenſammlung der Luftverteidigungsliga. 
Der Poſener Wojewodſchaftsbezirk der Luftver⸗ 
teidigungsliga wird demnächſt zur Auffüllung 
ſeiner Geldmittel eine Sammlung von Alteiſen, 
Makulatur, Glas, Lumpen und aller Art von 
Abfällen in ganz Großpolen durchführen. In 
der Stadt Poſen ſelbſt beginnt die Sammlung 
Anfang nächſter Woche. 


Kanaliſationsnetz erweitert. Zwiſchen Schloß⸗ 
brücke und Theaterbrücke wird ein Regenwaſſer⸗ 
Abflußbecken gebaut, deſſen Aufgabe vor allem 
darin beſtehen ſoll, den Bahndamm vor einer 
Unterſpülung bei Gewittern für immer zu be⸗ 
wahren. 


Vortrag über Chryſanthemen. Am Sonntag, 
23. Oktober, vormittags um 11 Uhr findet in 
den Schulgärten der Staatl. Gartenbauſchule in 
der Dabromjliego ein koſtenloſer Vortrag über 
das Thema „Chryſanthemen und ihre Verwen⸗ 
dung zu Dekorationszwecken“ ſtatt. 


Verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen die 74jäh⸗ 
rige Maria Bernaczyk, Koſynierſka 17. Die Ver⸗ 
ſchollene, die an Geiſtesſtörungen leidet, iſt von 
ſchlankem Wuchs; ſie trug ein Barchentkleid, 
eine ſchwarze Bluſe und eine blaue, ſchwarzge⸗ 
ſtreifte Schürze. 


Aus aller Welt 


* bod . 
Neuer Taifun über Tokio 
Der geſamte Verkehr lahmgelegt 

Tokio. Die Stadt Tokio und Umgebung 
wurde geſtern ſchon wieder von einem völlig 
unerwartet kommenden Taifun heimgeſucht. 
Der Sturm raſte mit 20 Meterſekundengeſchwin⸗ 
digkeit über die Hauptſtadt hinweg. Bisher 
wurden bereits über 10 000 Häuſer unter Waſſer 
geſetzt. Der geſamte Verkehr in der Stadt iſt 
lahmgelegt und der Telephondienſt unter⸗ 
brochen. 


In der Tatra jiel wieder Schnee 

Nach der ſtarken allgemeinen Abkühlung in den 
letzten Tagen fiel in der Tatra in der Nacht 
zum Donnerstag ausgiebig Schnee, ſo daß alle 
Berggipfel am Morgen in ſtrahlendem Weiß 
prangten. Gegen Mittag taute der Schnee 
jedoch zum größten Teile und hielt ſich nur auf 
den Berggipfeln. 


Großmühle eingeäſchert 


Ingolſtadt. In den Mühlenwerken Rei⸗ 
chertshofen, die Eigentum der Deutſchen 
Großeinkaufsgeſellſchaft Hamburg ſind, brach in 
der Nacht ein verheerender Brand aus. Das 
Feuer nahm in kurzer Zeit ein derartiges Aus⸗ 
maß an, daß das ſechsſtöckige Gebäude inner⸗ 
halb einer Viertelſtunde in hellen Flammen 
ſtand. 

Dem tatkräftigen Einſatz der am Brandplatz 
erſchienenen Feuerwehren war es zu danken, daß 
weſentliche Teile der Mühle erhalten werden 
konnten. Auch hielten die feuerfeſten Türen, 
die den eigentlichen Mühlbetrieb von dem Ge⸗ 
treide- und Mehlſpeicher trennen, dem Feuer 
ſtand. Der Getreideſilo, in dem 80 000 Zentner 
Getreide lagern, konnte gerettet werden. 

Der Schaden läßt ſich noch nicht endgültig 
abſchätzen. Feſt ſteht vorerſt nur, daß etwa 5000 


Reparationszahlung an England abgetreten. 


Poſener Wochenmarktbericht 


Bei ſchönem Wetter hatte der am Freitag 
abgehaltene Wochenmarkt einen regen Betrieb 
aufzuweiſen. Angebot und Nachfrage waren 
zufriedenſtellend, die Preiſe folgende: Butter je 
nach Qualität 1.50—1.70, Weißkäſe 25—35, 
Sahnenkäſe 60, Milch 20, Sahne Viertelliter 
30—35, für die Mandel Eier forderte man 1.60, 
für das Kilo 1.99, Buttermilch 10 Gr. — Ge 
flügelpreiſe: Hühner 1.40— 3.20, Enten 2—3.30, 
Gänſe 5—7, Puten 5—7, Perlhühner 1.50 —2.40, 
Tauben das Paar 1—1.20, Rebhühner 1—1.10, 
wilde Enten 2—2.50. Kaninchen koſteten 1.20 
bis 2.00, Hajen 2.50—3, wilde Kaninchen 1.50 
bis 2.00, Hirſchfleiſch 70—1.10, Faſanen 2—3 
Zloty. — Auf dem Fleiſchmarkt war die Aus⸗ 
wahl groß, die Nachfrage zufriedenſtellend. Die 
Durchſchnittspreiſe ſind unverändert. Schweine⸗ 
fleiſch koſtete 50—100, Rindfleiſch 60—1.10, 
Kalbfleiſch 40—1.30. Roher Speck koſtete 80 
bis 85, Schmalz 1—1.10. Räucherſpeck 1—1.10, — 
An den Gemüſeſtänden zahlte man für Mohr⸗ 
rüben 5—10, Kohlrabi 5—10 das Bund, rote 
Rüben 5, Zwiebeln 5—10, Rotkohl der Kopf 
10—30, Weißkohl 10—25, Wirſingkohl 10—30, 
Blumenkohl 10—40. Grünkohl 10—15, Roſen⸗ 
kohl 30—35. Spinat 10—15. Radieschen 5—10, 
Salat 10—15, Wruken 5—10 Rettiche 10. Rar- 
toffeln der Zentner 2.50. Tomaten 30—40, Dill, 
Schnittlauch. Suppengrün 5—10 Sellerie 10 das 
Stück, Sauerkraut 15. jaure Gurken 5—10, Zi: 
tronen 10—15 das Stück. Kürbis das Pfund 
5—10, Aepfel 15—45, Birnen 25—50, Wein- 
trauben 40—50, ausländiſche 1—1 30, Pflaumen 
40. Preißelbeeren 50, weiße Bohnen 30 bis 35, 
Erbſen 25—30. Musbeeren 40, Backobſt 80—1:20, 
Bananen 25—35, Bohnen 30—40, Meerrettich 
5—10, Hagebutten 25. Quitten 40, Grünlinge 
15—25, Pfifferlinge 30—35, reife Gurken 25 
bis 30 Gr. — Auf dem Fiſchmarkt koſteten Hechte 
11.20. Schleie 1—1.20. Bleie 80—90, Karpefn 
1 1.10, Karauſchen 4060. Barſche 40—60, 
Wels 1.201 40, Weißfiſche 40—60, Aale 1.40 
bis 1.50, Salzheringe das Stück 10—12, Dorſch 
50, Zander 1.80—2, Krebſe die Mandel 80—2.00. 
Auf dem Blumenmarkt war die Auswahl groß. 
Es wurden vorwiegend Dahlien und Chry⸗ 
ſanthemen zum Verkauf gebracht. 


Zentner Getreide und 600 Zentner Mehl und 
Gries verbrannten. Als Brandurſache wird 
Mehlſtaubexploſion angenommen. 


Schweres Straßenbahnunglück 
bei Mailand 


Mailand. Ein ſchweres Verkehrsunglück er⸗ 
eignete ſich auf der Straßenbahn, die von Mai⸗ 
land nach Caſſano d'Adda führt. Etwa 200 Me- 
ter von der Ortſchaft Cernusco ſtieß bei einer 
Ausweichſtelle ein aus acht Wagen beſtehender, 
mit Arbeitern beſetzter Straßenbahnzug mit 
einem aus Trieb- und Beiwagen beſtehenden 
Zuge zuſammen. Hierbei wurden eine Perſon 
getötet und etwa 80 Perſonen ſchwer und leicht 
verletzt. Die erſten Anhänger gingen zum Teil 
in Trümmer. 


Raubüberfall auf Agramer 
Hochſchule 
Belgrad. Zwei maskierte Räuber drangen 
am Mittwoch abend in die Quäſtur der Agra⸗ 
mer Tierärztlichen Hochſchule ein und zwangen 
den Kaſſierer mit vorgehaltenem Revolver zur 
Herausgabe des Kaſſeninhalts in Höhe von 
120 000 Dinar (rund 6750 RM.). 
ſchwanden ſie unbehelligt. 


Der ehemalige deutſche Dampfer 
„Imperator“ wird verfchrottet 
London. Der ehemalige deutſche 52 000 Ton- 
nen⸗Dampfer „Imperator“, der nach dem Welt⸗ 
kriege unter dem Namen „Berengaria“ bis zum 
März im Atlantikdienſt der Cunard White Star⸗ 
Linie zwiſchen England und Amerika lief, wird, 
wie am Mittwochabend in London mitgeteilt 
wurde, verkauft und verſchrottet werden. Der 
„Imperator“, der im Jahre 1912 ſeine Jung⸗ 
fernfahrt nach New Vork machte, befand fih bei 
Ausbruch des Weltkrieges in Amerika. Er 
wurde beſchlagnahmt und nach dem Kriege als 


Dann ver⸗ 


„Metropolis“ 


Sonnabend, 22., Sonntag, 23. Oktober, 
um 3 Uhr nachmittags 


„Attacke der leichten Brigade“ 


mit dem berühmten Filmſchauſpielerpaar 

Errol Flynn und Olivia de Haviland, 
Ein großes Epos nach der unſterblichen 
Dichtung von Lord Alfred Tennyſon. 
Eintrittskarten Parterre 40 und Balkon 

60 Groſchen. R. 1316 


Nicht ohne Rezept. Es ijt feſtgeſtellt worden, 
daß verſchiedene Apotheken „Agomenſin“, das 
von Hebammen und anderen Perſonen zur 
Unterbrechung der Schwangerſchaft gekauft wird, 
ohne ärztliches Rezept verkaufen. Das wider⸗ 
ſpricht den geſetzlichen Vorſchriften. Die Apo⸗ 
theken werden daher von den Polizeibehörden 
erſucht, das genannte Medikament nicht ohne 
ärztliches Rezept abzugeben, und zwar nicht nur 
wegen des Verbots, ſondern auch mit Rückſicht 
auf die öffentliche Wohlfahrt. 


— — 


Gewinne der Slaakslollerie 
(Ohne Gewähr.) 

Am zweiten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
43. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 31.: Nr. 99 297. 

5000 34: Nr. 19993, 

2000 31.: Nr. 100 151, 149 109. 

1000 3t.: Nr. 6106, 12 810, 
66 432, 115 668, 150 566. 

Nachmittagsziehung: 

20 600 31.: Nr. 113 674. 

15060 31.: Nr. 147 826. 

10 000 3t.: Nr. 35 666, 112 632. 

5000 34: Nr. 51 312, 81490, 154 851. 

2000 3t.: Nr. 54077, 104 174, 117 736. 

1000 34.: Nr. 40 791, 58532, 73 220, 86 220, 
90 811, 154 165. 

f d . ̃˙ RE DEE TER 


Für die Winterhilſe 


Zum erſten Male in Poſen 
im Kino Metropolis 


am Sonntag, 23. Oktober, um 1 Uhr mittags 
ein attraktionelles Programm 

1. Abſchluß des großen Film⸗Wettbewerbs und 
Verteilung der Prämien. 

2. Filmſenſationen. 

3. Prächtige und wertvolle Geſchenke auch für 
Nichtteilnehmer am Filmwettbewerb. 

Mitwirkung der berühmteſten polniſchen Jaz 
Kapelle von Bogdan Napieralſti aus dem „Pa 
lais de Danje“. Konferencier ijt Zygmunt Ma 
fowjti. 

Die Prämien find bei K. Kuzaj in dei 
Grudnia ausgeſtellt. 

Eintrittskarten: Parterre 40, Balkon 60 Gr, 

$ R. 1315. 


12 107, 26 755 


—ͤ — f 
Film- Besprechungen 
Apollo: „Tango Notturno“ 


Die Filme mit Pola Negri find Schickſals⸗ 
tragödien, die der großen Künſtlerin Gelegenheit 
geben, tief empfundene Dramatik erleben zu 
laſſen. So iſt es auch hier, wo ſie den tragiſchen 
Lebensweg einer Sängerin darzuſtellen hat, die 
einem Komponiſten zum Erfolg verhilft und 
ſchließlich ſelbſt das Leben wegwirft. Ein 
ſchwermütiges Lied führt die beiden zuſammen 
und ſchafft ihnen ein kurzes Glück, das dann 
durch eine unheilvolle Verkettung von Mißver⸗ 
ſtändniſſen zerſtört wird. In das ſpannungs⸗ 
reiche Drehbuch hat man geſchickt kriminelle Mo⸗ 
mente eingebaut, die auch wirkſam ausgeſpielt 
werden. Fritz Kirchhoff hat es verſtanden, bei 
einer beſtens gewählten Beſetzung der einzelnen 
Rollen die Motive der Handlung packend heraus⸗ 
zuarbeiten. Neben Pola Negri, die wieder ein⸗ 
mal eine ausgezeichnete Darſtellung gibt, ſehen 
wir die intereſſante Erſcheinung von Albrecht 
Schönhals, ihrem Partner aus „Mazurka“. Die 
Rolle des erſten Bräutigams ſpielt der Staats⸗ 
ſchauſpieler Waldemar Leitgeb, der ſeiner erſten 
Filmrolle ſtärkſten Ausdruck verleiht. Als Kri⸗ 
minalkommiſſar finden wir Ceſch⸗Ballot wieder, 
den wir aus dem Film „Verräter“ kennen. Auch 
alle übrigen Rollen ſind in guten Händen, ſo daß 
ein eindrucksvolles Zuſammenſpiel entſteht. Im 
ganzen ein ſehenswerter Film, der aus der 
Wirklichkeit des Lebens gegriffen iſt. jr. 


Geſchäftliche Mitteilungen 
Die idealſte Heilmethode 
iſt die, erſt gar nicht krank zu werden, d. h. alles 
zu tun, um die Geſundheit im Alltag und ſeine 
Gewohnheiten ſchon weiteſtgehend zu ſtützen. Der 
Stoffwechſel muß in erſter Linie funktionieren, 
und dafür gibt es ein gutes Mittel, nämlich, dem 
täglichen Kaffee ordentlich Karo-Franck zuſetzen. 
Karo-Franck ift der neue Geſchmacks⸗ und 
Aromaſtoff zum Kaffee in Würfeln. N. 1808. 
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Richtlinien 
Der allgemeinen Winterhilfe 


Der Hauptvollzugsausſchuß der Winterhilfs⸗ 
aktion in Polen hielt dieſer Tage eine Sitzung 
ab, in der Miniſter Koscialkowſki eine Rede 
über die Aufgaben hielt, die von der Winter⸗ 
hilfe in dieſem Jahre zu bewältigen ſind. Der 
Miniſter betonte u. a., daß die Hilfsaktion in 
erſter Linie die Arbeitsloſen umfaſſen müſſe 
und eine weitere Aufgabe die Hilfe für Kinder 
und Jugendliche in der Form von Speiſungen 
und der Verſorgung mit Kleidungsſtücken und 
dgl. ſein werde. Der Ausſchuß nahm nach einem 
Referat des Vizeminiſters Dolanowſki die 
Richtlinien an, die bei der diesjährigen Winter⸗ 
hilfsarbeit gelten ſollen. Danach ſoll der 
Grundſatz der Allgemeinheit der Leiſtungen für 
die Winterhilfe vollauf verwirklicht werden. 
Die Hilfe wird vor allem durch Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung geſchehen. Sie ſoll grundſätzlich in Natu⸗ 
ralien gewährt werden. Eine Ausnahme bil⸗ 
den die Arbeitsloſen, die die Beihilfen ab⸗ 


arbeiten und einen Teil der Hilfeleiſtungen in 


bar bekommen. Dauernd arbeitsunfähige Per⸗ 
ſonen, die zu Beihilfen der Selbſtverwaltung 
oder Sozialverſicherung berechtigt ſind, werden 
keine Beihilfen empfangen. 


ſon normal beſchäftigt werden, wie z. B. Mau⸗ 
rer, Zimmerleute uſw., ſollen von der Winter⸗ 
hilfe ausgeſchloſſen ſein. Die Speiſung von 
Kindern wird erweitert. 

— — 


Leszno (Lille) 

n. Scharſſchießen. Die Chauſſee Liſſa 
Storchneſt iſt wegen Scharfſchießens auf dem 
Abſchnitt Trzebania—Grzybowo am 22. Okto⸗ 
ber von 8 bis 12 Uhr geſperrt. Der Verkehr 
wird über Trzebania—Provinzialchauſſee um- 
geleitet. 

n, Freche Bubenſtreiche. Einem Schreber⸗ 
gartenbeſitzer, der mit der Aufſtellung eines 
Zaunes um ſein neuerworbenes Grundſtück be⸗ 
gonnen hatte, haben bisher unbekannte Täter 
die bereits aufgeſtellten Betonpfeiler umgewor⸗ 
fen und verſchleppt. Die Täter ſchreckten trotz 
der ſich in der Nähe befindlichen ſtändigen 
Militärwache in der Raclawicka nicht vor Dres 
fem Streich zurück. 


n. Ballett „Parnell“ in Liſſa Das bekannte 
Ballett „Parnell“, das u. a. auch in Berlin 
während der Olympiade großen Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen hatte, wird in Kürze in Liſſa auf⸗ 
treten. Das Orcheſter wird während der muſi⸗ 
kaliſchen Darbietungen Tonverſtärker benutzen. 


eb. Evangeliſche Kreuzkirche. Auf das Ge⸗ 
neindefeſt der Kreuzkirche, das am kommenden 
Sonntag, 23. Oktober, nachmittags 4 Uhr im 
großen Saale des Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
hauſes ſtattfindet, ſei nochmals hingewieſen. 
An der Ausgeſtaltung des Nachmittags betei⸗ 
ligt ſich die Jugend mit einem Laienſpiel. Der 
Kirchenchor wird einige Lieder zum Vortrag 
bringen und der Poſaunenchor durch Muſikſtücke 
das Feſt verſchönen. Die Feierſtunde ſteht unter 
dem Thema: Erntedank. Alle Gemeindeglieder 
und Freunde der Gemeinde ſind herzlich ein⸗ 
geladen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Wohltätigkeitsfſeſt. Nur noch zwei Tage 
rennen uns von dem Wohltätigkeitsfeſt des 
Hilfsvereins deutſcher Frauen. Der Vorſtand 
des Vereins hat keine Mühe geſcheut, um ſeinen 
Gäſten einen frohen und genußreichen Abend zu 
bereiten. Daß bei dieſen Wohltätigkeitsfeſten 
jeder auf ſeine Rechnung kommt, iſt allgemein 
bekannt. So wird ſich auch in dieſem Jahre 
der Hilfsverein und mit ihm die Suppenküche, 
der ja der Reinertrag des Feſtes zugute kommt, 
ſicher über ein volles Haus freuen können. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Schuppenbrand. Am Donnerstag früh um 
3 Uhr wurden die Bewohner durch Alarmſignale 
aus dem Schlaf geweckt. Ein Schuppen am Ma⸗ 
ſchinenhauſe der hieſigen Genoſſenſchaftsmolkerei 
war aus bis jetzt unbekannter Urſache in Brand 
geraten. Durch die Bahnfeuerwehr, die ſogleich 
zur Stelle war, wurde ein Uebergreifen des 
Feuers auf die Molkereigebäude verhindert. Der 
Schuppen wurde vollſtändig eingeäſchert. 


Zbaszyh (Bentſchen) 

an. Neuwahl eines Magiſtratsſchöfſen. An 
Stelle des verzogenen Magiſtratsſchöffen Su⸗ 
walſki wurde von der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung Rechtasanwalt Madry gewählt. 


Oströw (Oſtrowo) 


Der Naubüberfall in Schildberg 
mit geſtohlenem Auto 
ei. Wie wir jetzt erfahren, hatten die drei 
Banditen, die den kühnen Raubüberfall auf die 
Kolonialwarenhandlung von Wackaw Gora in 
Schildberg ausgeführt hatten und bald darauf 
in Mixſtadt von der Polizei geſtellt werden 
konnten, den Ueberfall mit einem geſtohlenen 
Kraftwagen verübt. Die Banditen, von denen 
einer auch aus Chorzoͤw (Rönigshütte) a! 
hatten am 12. Oktober das Auto des Ing. K 
waliti geſtohlen und ſofort die Raubfahrt in 
das Kempener Gebiet angetreten. 
4 Hausbeſitzer beraten. Recht zahlreich be- 
ſucht war die letzte Verſammlung des hieſigen 
Hausbeſitzervereins, in dem die ſchwere Lage 


des ſtädtiſchen Beſitzes zur Sprache kam. Nach 


Arbeitsloſe, die, 
einem Saiſonberuf nachgehen und in der Sai⸗ 


Aus Poſen und Pommerellen 


Autobus fuhr gegen Rübenzug 


Schweres Berfehrsunglüd bei Schroda — Alle Inſaſſen verletzt 


el. Geſtern nachmittag gegen 18 Uhr fuhr der 


Autobus der Linie Poſen — Pyzdry kurz 
hinter Schroda auf einen Rübenzug der Klein⸗ 
bahn Kobylepole —Schroda auf, der gerade die 
Chauſſee überqueren wollte. Der Chauffeur, 
der die Signale des herannahenden Zuges 
wahrſcheinlich überhört hatte, konnte den Auto⸗ 
bus nicht mehr bremſen, ſo daß er in vollem 
Tempo mit der Lokomotive des Zuges zu- 
ſammenſtieß. 

Der Anprall war ſo ſtark, daß die Lokomotive 


und drei Güterwagen entgleiſten. Während 
die Maichinijten des Rübenzuges mit dem 
Schrecken davonkamen, wurden alle In⸗ 
ſaſſen des Autobuſſes verletzt. Von den 
zwölf Perſonen erlitten vier ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß ſie ſofort in das Kreiskranken⸗ 
haus nach Schroda gebracht werden mußten. 

An der Unfallſtelle erſchien nach kurzer Zeit 
der Kreisſtaroſt Karaſiewicz und eine 
Unfall⸗Kommiſſion. Die Schuldfrage konnte 
bisher noch nicht geklärt werden. 


Arbeitsloſen⸗Unterſtützungen veruntreut 


Zwei Jahre Gefängnis für Anterſchlagung öffentlicher Gelder 


ü. Am Dienstag hatte fih in Mogilno vor 
der Außenabteilung des Gneſener Bezirks: 
gerichts der ehemalige Staroſteibeamte Kazi⸗ 
mierz Oſt ach aus Tremeſſen wegen Unter⸗ 


C ²˙ ! NETTE ZELTE TERN 
Die Deutſche Vereinigung Ortsgruppe 
Obornik veranſtaltet am Sonn⸗ 


abend, dem 22. d. Mts., abends 7 Uhr 
im Schützenhauſe (Strzelnica) in Obor⸗ 


nik ein 
Herbſtſeſt 
Alle Volksgenoſſen ſind hierzu herz⸗ 
lichſt eingeladen. 
K aE 


ſchlagung öffentlicher Gelder und Betru⸗ 


ges zu verantworten. 

Der Angeklagte war in der hieſigen Staroſtei 
in der Abteilung für die Arbeitsloſigkeit ange⸗ 
ſtellt. 


Gefängnis verurteilt. 


Dort hat er in der Zeit vom März 1937. 


bis März 1938 zum Schaden des Kreiskomitees 
zum Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit ſowie 
zur Unterſtützung der bedürftigen Arbeitsloſen 
2954 Zl. unterſchlagen. Im Laufe der 
Unterſuchungen konnte feſtgeſtellt werden, daß 
Oſtach die veruntreuten Gelder leichtſinnig ver- 
ausgabt hat. Ferner hat er in den Zahlungs⸗ 
liſten Fälſchungen vorgenommen, wodurch 
100 31. in ſeine Taſchen gewandert ſind. 


In den meiſten Fällen bekannte ſich der An⸗ 
geklagte zur Schuld. Als Zeugen traten der 
Kreisſtaroſt Zenkteller aus Mogilno und 
der Buchführer Szafraüſki auf. 

Nach der Beweisaufnahme wurde der Ange⸗ 
klagte wegen Unterſchlagung zu zwei Jahren 
Gefängnis und wegen Fälſchung zu 6 Monaten 
Dieſe beiden Strafen 
Ja h⸗ 


wurden zu einer Geſamtſtrafe von zwei 


ren zuſammengezogen. Die Unterſuchungshaft 
Ferner wurden ihm die 


wird ihm angerechnet. 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
drei Jahren abgeſprochen. 


einem Vortrag des Vorſitzenden über Steuer⸗ 
fragen gab der Rechtsberater einen Bericht über 
Mietsfragen, Mieterſchutz und Hypotheken⸗ 


löſchung. 


# Butterdiebe. 
Nachſchlüſſeln in die hieſige Genoſſenſchafts⸗ 


molkerei ein und entwendeten die vorhandene 
Deshalb konnte man auch am Sonn: 
abend morgen weder an den Milchwagen noch 


Butter. 


in den Verkaufsſtellen der Molkerei Super er⸗ 
halten. 
4 Tollwut. In Leziona wurde ein Landwirt 


von einem Hunde gebiſſen, bei dem Tollwut 


amtlich feſtgeſtellt wurde. Während der Ge⸗ 
biſſene ſich ſofort der notwendigen Schutzimpfung 


unterzog, wurde über den betreffenden Bezirk 


die Hundeſperre verhängt. 

a Zwangsverſteigerung. Am 21. Oktober, 
vormittags 11.30 Uhr findet in Antonin eine 
Zwangsverſteigerung von Gegenſtänden des 


Fürſten Michael Radzimwiil ſtatt. Verſtei⸗ 


gert werden u. a.: ein Pelz, Anzüge, ein Schrank, 
ein Waſchtiſch, ein Klavier und ein Pferde 


Pleszew (Pleſchen) 
Ein Apfelbaum in voller Blüte i 

& In dem Garten des Männerheims der 
Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten ſteht ein Apfelbaum in 
voller Blüte; 
blühen. Wenn das Wetter warm bleiben würde, 
würden die Aepfel gerade zum Weihnachtsbaum 
zurecht kommen. 

& Spezialiſt für Jahrradlaternen und Sattel- 
taſchen. Während eines Feſtes der Deutſchen 
Vereinigung im Saale des Herrn Marciniak 


wurden mehrere Fahrradlaternen und Sattel⸗ 


taſchen geſtohlen. Die ſofort eingeleitete Anter⸗ 
ſuchung der hieſigen Polizei hatte Erfolg. Bei 
einem gewiſſen Kubiak auf der ul. Piaſkowa 
wurden 5 Laternen und 6 Satteltaſchen gefun⸗ 
den. Sie wurden dem Dieb abgenommen und 
den Geſchädigten zurückgegeben. 

& Maul- und Klauenſeuche erloſchen. Wie 
vom Kreistierarzt feſtgeſtellt wurde, if die 
Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe Jarocin 
erloſchen. Die Viehmärkte in den Städten Ja⸗ 
rocin, Pleſchew, 
damit für Klauentiere freigegeben. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Der Frauenausſchuß der Welage⸗Birn⸗ 
baum hielt unter Leitung feiner Vorſitzenden 
Frl. Schneider⸗Bielſto am ene nach⸗ 
mittag im Saale des Gaſthaufes Zickermann 
eine Mitgliederverſammlung ab, die auch von 
Fa pieriaion, gut beſucht war. Dem 
Vortrage von Käte Buſſe 71 „Milch⸗ 
verwertung“ (mit Lichtbildern) ging eine ge⸗ 
meinſame Kaffeetafel voraus. er Vortrag 
— viel Neues und wurde aufmerkſam ans 
gehört 


Sieraków (Zire) 
hs. Die Eichung der Waagen, Gewichte und 
Maße findet für den . 
bezirk „ hrzypfko 
Wielkie im Saale Gawrych für folgende Ge- 
meinden ſtatt: 22. Oktober für Lezec, am 24. 
für Lezeczki, am 25. für Mylin und am 26. für 
Srödka. In Kwilcz, für deſſen Landſammel⸗ 
emeittde, Minden die Eichungen vom 29. Oktober 
is 15. November im Lokal ? ni ſtatt. 
wir werden noch die genauen Ei 
die ‚eingelnen- Gemeinden bekannt gebe . 


i In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend drangen bisher nicht ermittelte Diebe mit 


organiſationen auszutragen. 


auch einzelne Gartenerdbeeren 


Zerkow und Neuſtadt 1 


„Lotſe an Bord“. 


t: N 
— Mi karten bei Garatte. 


Chodzież (Kolmar) 
ds, Schaufenſterwettbewerb. In der Zeit vom 

1. bis 14. November d. J. veranſtalten die => 
glieder des Verbandes der chriſtlichen Kaufle 

auf dem Gebiete der Stadt Kolmar einen ere 
bewerb. der. Schaufenfterdeforationen, Die on 
dem Wettbewerb teilnehmenden Schaufenſter 
werden kn dem kaufmänniſchen Wappen gez 


ben neee 
nische Sportler aus Deutſchland. Am 


S dem 15. Oktober, weilten 45 polniſche 


Sportler aus der nahen Grenzſtadt Flatow 
(Deutſchland) in unſerer Stadt, um ſportliche 
Wettkämpfe mit den hieſigen polniſchen Sport- 
Die Veranſtal⸗ 
tungen ſtanden unter der Leitung des Kreis⸗ 
ſtaroſten Siekierzyüſ ki. Das ausgetra⸗ 
gene Netzballſpiel wurde von den Flatower 
Sportlern mit 4:0 gewonnen, während beim 
0 der hieſige Sportverein „Notec“ 


egte 

y hui Diebe. Der Gartenbefiker Koret 
B A iiidh in der Zeitung, 1 1 = ungefähr 
8 Zentner Aepfel ga cn ieſes 
Inſerat hatten auch Meal e Aab geleſen, 
die in der folgenden t bei dem genannten 
Obſtbeſitzer einen Einbruch verübten und einige 
Zentner der Aepfel ſtahlen. Der ſofort der 
hieſigen Polizei e Diebſtahl konnte 
auch bereits aufgedeckt werden. und die Täter 
wurden in Uih feſtgenommen. 


.| Czarnków (Czarnikau) 


üg. Neue Autobuslinien. 


da ſich der Autoverkehr bedeutend vergrößert 
und ſich die bisherige Halteſtelle als unzweck⸗ 
mäßig erwieſen hat. Gleichzeitig iſt die lang⸗ 
entbehrte Verbindung Czarnköw - Kol⸗ 


mat endli durch eine Autobuslinie hergeſtellt 


worden. Auch auf der Strecke Uſch — Ezar⸗ 


nikau— Rogaſen — Poſen ift eine neue 


Autobuslinie eingeſetzt worden. Sämtliche Mu- 
tobuſſe aus den Richtungen Kolmar, Uſch und 
Filehne haben jetzt guten Anſchluß an die 
Hauptlinien nach Poſen. 

üg. Eine Erntefeier wird am kommenden 
Sonntag, dem 23. Oktober, nachm. 5 Uhr, von 
der hieſigen Ortsgruppe der Deutſchen 
Vereinigung veranſtaltet. — Abends 7 Uhr 
findet im Hotel Grodzki Erntetanz der 


Welage ſtatt, wozu auch Gäſte aus den Nachbar⸗ 
gruppen herzlich eingeladen ſind. 


Wielen (Filehne) 


ss. Pfarrerwechſel. Pfarrer Herrmann 


‘ijt nach 2½jähriger Tätigkeit in dem hieſigen 


Kirchenkreiſe an Stelle feines in den Ruheſtand 
tretenden Vaters nach Netztal berufen wor⸗ 
den. An ſeine Stelle tritt der Hilfsprediger 


Zwirner, der den ganzen früheren Kreis 
Filehne kirchlich zu verſorgen hat. Dazu ge⸗ 
hören folgende Kirchengemeinden: Filehne, 


Roſko, Altſorge, Schneidemühlchen und Mialy. 
Da der Pfarrer nicht jeden Sonntag Gottes- q 


dienſt in den einzelnen Gemeinden abhalten 
kann, werden von den Aelteſten Leſegottes⸗ 
dienſte gehalten. 


Szamocin (Samotſchin) 


ds, Herbſtſeſt. Die hieſige Ortsgruppe der 
Deutſchen Vereinigung ladet zu der am Sonn⸗ 
tag, 23. Oktober, abends 19.30 Uhr ſtattfinden⸗ 


den Theateraufführung der Deutſchen Bühne 
Poſen im Saale „Concordia“ ein. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangt die Fiſcherkomödie in vier Akten 
Vorverkauf der Eintritts⸗ 


Die Autobushalte- 
ſtelle ift jetzt auf den Marktplatz verlegt worden, 


a dienſt. 
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Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der A 
dieſen Tagen wegen der Bezugs. 
neuerung vorſpricht, den Bezugs -P ich 
für den Monat November hd 
mitzugeben. Nur dann kann auf u 

ſtörten Fortbezug der Zeitung gerechnet 3 


werden. Der Briefträger nimmt OM 
Neubeſtellungen entgegen. u 1 EN 
Verlag des „Poſener Tageble! er 


Kiszkowo (Welnau) 4 5 
ww. Vom Verband für Handel und ee, . 
Nach einer langen Erntepauſe hatte die hi j» 
Ortsgruppe ihre Mitglieder am vergangen 
Sonntag in das Stroechſche Lokal zu S H; 
Monatsſitzung einberufen. Wegen des % 
ſchwachen Beſuches konnten nur zwei 
werden. 


Eh ih mirela EE fes TEE 
ihrem Ende entgegen. Das G 16 e 
Kirche und die acht großen S Ufenger in 5 
Turmes wurden gut in Ordnung gebra 10 i 
bekamen die Schallfenſter einen neuen Am 
Pfarrhaus, Wirtſchaftsgebäude und wil 
zaun wurden gleichfalls repariert . und M und. 
einem neuen Anſtcich verſehen. Da prati 1. 
Kirchengrundſtück uf einer Erhöhung lieg 
nemen beide einen freundlichen Eindruck 5 
Wyrzysk (Wirfit) Pe 
'$ Zagdverpadhtung. Die Jagd der 25 
in Wyſoczka wird am 22. Oktober, nach 1 
tags 3 Uhr, im Schulgebäude meiftbieend 4 * 
pachtet. 5 


Toruń (Thorn) 1. 

ng. Thorn erhält den größten , Autobnshel. 
hof. Zur Zeit wird in unſerer Stadt der 11 5 
des größten Autobusbahnhofs Parem 15 . 
geſtellt. Außer geräumigen Garagen w 


modern eingerichtete mechaniſche ae f 


erhalten. Der ganze Bahnhof wird aus 
Gebäuden beſtehen und u, a. einen War Urne, 
Reſtaurant, Büroräume und Hotelit ae 
haben. Für den Autodienſt wird eine 

von 50 Meter Länge und 30 Meter Breite . 
baut. b 5 


Grudziądz (Graudenz) 1 
ng. Marſchall Smigiy - Rydz. Ehrenbürger 
Graudenz. Die Stadt Graudenz, die na 
smigiy⸗Rydz am Sonnabend würdig en 
ernannte den Marſchall in einer außerord 
lichen Stadtverordnetenſitzung zum Ehrenbüagen. 0 
An die Feier der Fähnrichspromotion am leite, 
ral⸗Orlicz⸗Dreſzer⸗Ufer ſchloß ſich der fel 15 
Akt der Ueberreichung des Ehrenbürgerbr 13 
an den Marſchall im Sitzungsſaal des Sen 
wo fiH die Mitglieder der ſtädtiſchen K br 
ſchaften und die ſonſtigen Vertreter der Beh 
den und Bürgerſchaft verſammelt hatten. 4 
präſident Wlodek hielt eine Ansprache, woran 0 
er den Ehrenbürgerbrief überreichte. Der Mor 
ſchall dankte mit einer kurzen Ansprache. 
ET RT 
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Deutichztichechiiche Wirt: 
Maitsfragen vor der Klärung 


sone Tatsache, dass gleichzeitig vier tschecho- 
mit d sche Minister nach Berlin kommen, um 
en zuständigen deutschen Stellen die auf- 

ten Wirtschaftsfragen zu klären, deutet 
n, dass die zur Entscheidung stehen- 
robleme grundsätzlicher Art sind. Es 
einem Zweifel unterliegen. dass die 
Republik zur Zeit einen Stellungs- 
in ihrer auswärtigen Politik vor- 

» In Berlin wird viel beachtet, dass 
z französische Zeitungen hierzu 
Haltung einnehmen. die in gleichem 
‚von den sachlichen Gegebenheiten $e 
C- 


I Masse 
me ist wie die der Tschechen selbst. 
zerkenswert ist 


S kommt, dass Frankreich in der 
apto 0-Slowakei und auf dem Balkan über- 
nichts zu suchen habe. 


zu aürgemäss ist im Augenblick noch nicht 
Güter sehen, wie im einzelnen die Fragen des 
den austausches, des Verkehrs usw, zwischen 
Stellen schen und den tschecho-slowakischen 
Zustehn geregelt werden: es scheint aber fest- 
ens en, dass die Zusammenarbeit sich sehr 
krwatestelten Wird. Abseits von politischen 
Saches ngen ergeben sich eine Reihe von Tat- 
erkek, die berücksichtigt werden müssen, Das 
dass „Problem ist dadurch gekennzeichnet, 
zen an chtige Bahn- und Strassenverbindun- 
Sches 14. schecho - Slowakei über reichsdeut- 
inda ebiet gehen. Der Bau neuer Ver- 
hohen es wege würde mit unverhältnismässig 
Tsche ufwendungen verbunden sein, die die 
in decho-Slowakei zur Zeit nicht aufzubringen 
die de Lage ist. Auf der andern Seite haben 
Rahnyutschen Stellen ein Interesse daran, die 
Wien erbindung zwischen dem Reich und 
hin „Zünstiger als bisher zu gestalten. Weiter- 
twis d die engen Wirtschaftsbeziehungen 
\ zen dem tschechischen Siedlungsraum 
Bieten abgetretenen sudetendeutschen Ge- 
tbin 7955 berücksichtigen. Uralte Geschäfts- 
Rehen d ungen weisen den Weg zu einer weit- 
; en Verständigung. Die Tschecho-Slowa- 
Schuss, zu einem landwirtschaftlichen Ueber- 
auf „Rebiet geworden. Sie hat bei der Lage 
en Weltwarenmärkten ein überragendes 
aran, ihr Getreide oder ihre Fleisch- 
rt zu guten Preisen abzusetzen. Auch 
aucht das alte Problem des Donau- 
es auf, dass die Bauern dieses Gebiete: 
eltmarktpreisen nicht konkurrieren 
6 Es liegt auf der Hand, dass daher 
Kräyaschechischen Agrarier sich mit allen 
delten bemühen, Anschluss an den grossen 
en Markt zu finden und gute Preise und 
Ès ių Absatzmengen garantiert zu erhalten. 
Ztosse auch darauf zu verweisen, dass die 
En Stahl- und Rüstungsindustrien in 
habe witz ihre Koksbasis an Polen verloren 
n. Der berühmte Karwiner Koks wird 
eitgehend in Polen selbst Verwendung 
L * das bekanntlich bisher nicht in der 
War, einen qualitativ hochwertigen Koks 
Seine Fisen- und Stahlindustrie hervor- 
en. Was liegt näher als die Ueber- 
A dass die Tschechen versuchen, sich 
Sicher. Chsdeutscher Seite eine Koksbasis zu 
dass œ Es ist auch darauf zu verweisen, 
Flek nebst Prag zu einem grossen Teil die 
bezien tät aus sudetendeutschen Kraftwerken 
SW von der Pilsener Industrie ganz zu 
Um Ann Diese kurzen Hinweise genügen, 
kej ein zumachen, dass die Tschecho-Slowa- 
Mit g lebenswichtiges Interesse daran hat, 
lichgg en reichsdeutschen Stellen zy einer mög- 
damm weitgehenden wirtschaftlichen Zu- 
enarbeit zu kommen. 


I 


fe 


i Schiedsspruch 
m polnischen Kohlenbergbau 
N 
Schie dem erst vor kurzem durch einen 
östor_SSpruch die Löhne der Bergarbeiter des 
schlesischen Kohlenreviers eine Er- 
atto um 3% erfahren haben, hat jetzt in 
tinen atz der Hauptarbeitsinspektor Klott 
Domp, Schiedsspruch für das Krakauer und 
devierowaer Revier gefällt. Auch für diese 
erh re sind die Bergarbeiterlöhne um 3% 
ht worden. 


| nahme der Konkursverfahren in Polen 


EN 
Pelen Laufe des Monats August d. J. sind in 
Rezen 12 Konkursverfahren eröffnet worden 
On qper 7 im gleichen Monat des Vorjahres. 
2 Aktie in Konkurs geratenen Firmen waren 
’ engesellschaften, 4 Gesellschaften mit 
i Schapp Ankter Haftung, 1 offene Handelsgesell- 
Der 4 1 Genossenschaft und 4 Einzelfirmen. 
interne des Betriebes nach waren 3 Industrie- 
ehmen und 9 Handelsunternehmen. In 
der ersten acht Monaten d. J. betrug die Zahl 
Selber orfneten Konkurse 84 gegenüber 73 im 
Zeitraum des Vorjahres. 


Neue Gesetze und Verordnungen 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 80 
Pos 


Hande 540. Verordnung des Industrie- und 
Wirta Ministers über die Ausübung des Gast- 
N haftsgewerbes. 
Minish 541. Verordnung des Landwirtschafts- 
kontron über die staatliche Butter- und Käse- 
e. 


08 
alver 
ge ver 


im 


542. Verordnung des Ministers für So- 
sicherung über die Ausdehnung der all- 
nen Geltungskraft eines Schiedsspruches 
augewerbe auf Krakau und Umgebung. 
Aber . 543. Verordnung des Innenministers 
Kolle die Durchführung einer einmaligen Kon- 
lange, der polnischen Auslandspässe im Aus- 
. AES 

neh 544546. Regierungserklärungen be- 
eh internationaler Abmachungen. 


zi 


Wirtſchaftszeitung 


Ausschuß für die Bewertung 
von Käse und Butter 


Im Dziennik Ustaw Nr. 80 vom 15. 10. 38 
ist eine Verordnung des Ministers für Land- 
wirtschaft und Agrarreform vom 28. 9. 38 ver- 
öffentlicht, in der die Errichtung eines staat- 
für die Bewertung von 


lichen Ausschusses 
Butter und Käse angeordnet wird. Die 
Schaffung dieser Prüfungsstelle hat den 


Zweck, die Verhäitnisse im Milch wirtschafts- 
gewerbe zu ordnen. Der Prüfung durch diese 
amtliche Prüfungsstelle sind Butter und Käse 
aller derjenigen Molkereien und Käsereien zu 
unterziehen, die im vergangenen Kalenderjahr 
mindestens 110000 I Milch zu Butter oder 
55000 1 Milch zu Käse verarbeitet haben. Der 
Prüfungsausschuss hat das Recht, landwirt- 
schaftliche Organisationen, Institute und An- 
stalten zur Mitarbeit heranzuziehen und ver- 
eidigte Sachverständige zu berufen. 


Polnische Ingenieurabordnung 
in Salzburg 


Am Mittwoch traf in Salzburg eine polnische 
Studiendelegation von leitenden Technikern 
ein. Den Gästen, die, einer Einladung des 
Generalinspektars für das deutsche Strassen- 
wesen, Dr. Todt, folgend, bereits einen Teil 
ihrer Pesichtigungsfahrt auf den deutschen 
Alpenstrassen hinter sich haben, wurde am 
Abend ein Empfang gegeben. In dessen Ver- 
lauf richtete der stellvertretende Gauleiter 
Ingenieur Wintersteiger herzliche Begrüssungs- 
worte an die Delegation. Er wies vor all»m 
auf die hervorragenden Leistungen deutscher 
Technik hin, die in der Zeit seit der Macht- 
übernahme geschaffen wurden. 


Der Leiter der polnischen Delegation, In- 
genieuroberst Grepowski, dankte in deut- 
scher Sprache für den herzlichen Empfang und 
versicherte, dass die Delegation die besten 
Eindrücke in ihre Heimat mitnehmen werde. 


Am Donnerstag vormittag verlassen die pol- 
nischen Gäste Salzburg. um ihre Reise über 
die Alpenstrasse nach München fortzusetzen. 


Dm den Ausbau der polnisch- 
tschechischen Wirtschaftsbeziehungen 


Auf Veranlassung des Aussenhandelsrates 
fand bei der Handels- und Gewerbekammer in 
Warschau eine Konferenz von Vertretern der 
pclnischen Wirtschaft und der zuständigen 
Ministerien statt, welche sich mit der durch 
die Grenzveränderungen in Mitteleuropa für 
die polnische Wirtschaft neu geschaffene Lage 
beschäftigte. Mit Rücksicht auf den Ueber- 
gang eines Teiles der Industrie der früheren 
Tschecho-Slowakei, dessen Ausfuhr nach Polen 
ging, an das Deutsche Reich, wie auch mit 


Rücksicht auf die Notwendigkeit, der Industrie 
des an Polen gefallenen Olsagebiets die Aus- 
fuhr nach der neuen Tschecho- Slowakei zu 
ermöglichen, stellte sich die Konferenz auf 
den Standpunkt, dass Polen seine Einfuhr aus 
der Tschecho-Slowakei steigern müsse. Dieser 
grundsätzlichen Stellungnahme zufolge wird 
in der nächsten Zeit eine genaue Prüfung 
aller Möglichkeiten in die Wege geleitet, um 
die Grundlagen für die endgültige Regelung zu 
schaffen. 


Uebernahme der staatseigenen Gruben 
im Olsa-Gebiei 


Zwischen der polnischen und tschechischen 
Regierung sind die Verhandlungen wegen der 
Uebergabe der staatlichen Gruben in Karwin 
an den polnischen Staat aufgenommen worden. 
Wie von unterrichteter Seite verlautet, soll 
die von Polen zu leistende Entschädigung mit 
den Summen verrechnet werden, welche die 
Tschecho - Slowakei an die polnische Sozial- 
versicherung abzuführen hätte, da Polen die 
Absicht hat, die Angestellten- und Invaliden- 
versicherung im Olsagebiet zu übernehmen, 
Nach Feststellung aller Forderungen, die Polen 
aus diesem Titel zu stellen hätte, und aller 
Guthaben der tschechischen Seite in dem pol- 
nisch gewordenen Teil des Teschener Schle- 
sien wird eine endgültige Auseinanderrechnung 
zwischen den beiden Staaten erfolgen. 


Einführung des Ernährungsausschusses 


Im polnischen Staatsgesetzblatt Nr. 79 ist 
eine Verordnung des Landwirtschaftsministers 
veröffentlicht, mit welcher der polnische Er- 
nährungsausschuss ins Leben gerufen wird. 
Zu den Aufgaben dieses Ausschusses, der als 
begutachtendes und beratendes Organ des 
Landwirts haftsministers eingesetzt wurde, ge- 
hören die Prüfung aller mit der Ernährung Jer 
Bevölkerung zusammenhängerden Fragen vom 
wirtschaftlichen und gesundheitlichen Stand- 
punkte aus, die Vorbereitung von Richtlinien 
für die Ernährung und die Ausführung von be- 
scnderen Aufträgen des Ernährungsminisiers. 
Vorsitzender ist der jeweilige Unterstaats- 
sekretär im Landwirtschaftsministerium. Der 
Ausschuss setzt sich zusammen aus 6 Ver- 
tretern der Wissenschaft, davon 3 Volks- 
wirten und 3 Hygienikern, je einem Vertreter 
des Verbandes der landwirtschaftlichen Or- 
ganisationen, des Verbandes der Handels- 
kammern, des Verbandes der Handwerks- 
kammern, des Verbandes der pclnischen Städte 
und des Verbandes der Kreisverwaltungen, 
sowie von 5 Vertretern sozialpolitischer Or- 
ganisationen, die vom Landwirtschaftsminister 
berufen werden. Ueberdies gehören dieser 
Körperschaft an ie ein Vertreter des Kriegs-, 
Innen-, Handels-, Landwirtschafts-, Unterrichts- 
und Aussen ministeriums sowie des Ministe- 
riums für sozialle Fürsorge, Diese Verord- 
nung ist am 12. d. Mts. in Kraft getreten. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 21. Oktober 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznah. 


Richtpreise: 


en tee" 18791400 
abl-Koggen euer) 
Braugerste . . . . 2 u. 16.00—17.0⁰0 
5 700—720 gl. 14.75—15.25 
à 673—678 gl s » 14.00—14.50 
Hafer. I. Gattung 15.10 —15 50 
Wei . Ausz. 30% 97408800 
eizenmehl tt. Ausz. . 
- 8 50% . 34.2586. 75 
` ir, 65% „ 31.50-34.00 
n IL .50-65% „ 26.50—29.00 
Weizenschrotmehl 95% , — 
Roggenmehl L Ga 50% 24.75 26.00 
= a 65% „ 22.50 — 24 00 
G] IL — 50—65% 0 e 
Roggenschrotmehl 95% + Mar 
Kartoffelmehl „Superior“ 28.50-32.50 
Weizenkleie (grob) .  » » 11.00—11.50 
Weizenkleie (mittel). 9.50—10.50 
Roggenkleie e 9.25— 10.25 
Gerstenkleie seven 10.00-11.00 
Viktoriaerbsen > » » . . 21.50— 26.50 
Folgererbsen (grüne) , » . 2450-26.50 
Winterwike „sooo. — 
eee 5 0% % „ AE. > 
aulupinenn vo. 3 
Winterraos s où 41.50 — 42.50 
Sommerraos »» s 38.50-39.50 
Leinsamen. > 48.00-51.00 
Blauer Mohn . 60.00—65.00 
prre R ss, 0.0 38.00—85.00 
nkarnat e HL Sa 9 — 
Fahrikkartoffeln in kg/% „„ 1717.50 
„einkuchen . . x o e-o» 20.00—21.00 
Raps kuchen 12.75—138. 75 
ER Er = 
Solaschre „ „ 
Weizenstroh. loss 1.50—1.75 
Welzenstroh. gepresst. 2.252. 75 
Roggenstroh. lose 388 1.75—2.25 
Roggenstroh, gepresst 2.75—8.00 
Haferstroh. lose ne 1.50— 1.75 
Haferstroh. gepresst. » » » 2.25—2.50 
Jer enstroh. lose 1.50 —1.75 
Jerstonstroh. gepresst 2.25—.50 
Jeu. e „„ 5.00 —5.50 
Heu, gepresst e 6.00—6.50 
Netzeheu lose. » s s 5.50.00 
Netzeheu. gepresst e 6.50—7.00 


Gesamtumsatz: 3129 t, davon Roggen 450, 
Weizen 370. Gerste 362. Hafer 335, Müllerei- 
produkte 486, Samen 286, Futtermittel! u. a. 
840 Tonnen. 


Posener Effekten-Börse 


vom 21. Oktober 1938. 
5% Staatl. Kouvert.-Anleibe 


grössere Stücke . 68.60 6 

mittlere Stücke N 

kleinere Stücke 
% Prämien-Dollar-Anleine (S. III) 42.75 B 


44% Obligationen der Stadt Posen 
gn 
44% dosen der Stadt Posen 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G. 20 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
44% Zioty-Pfandhriefe der 


der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
Posener 


Landschaft. Serie I 63,75 G 
grössere Stücke, 2 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke er 

4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 8 55.00 G 
Invest.-Anleihe. l. Em. p 

3% Invest.-Anleibe. IL Em. = 
4% Konsol.-Anleihe . „ „ „ 68.007 

4% Inner poln. An leide > 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 

Bank Polski (100 Złoty) obne Coupon 

8% Div. 36 BE 125.00 G 

Piechcin. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 z) — 

II. Cegielski . O A r 8 

Lubaf-Wronki (100 DM, 0% 9 26.20 G 

Cukrownia Kruszwica . » . ẹ à = 
Herzfeld & Viktorius 66.00 G 

Stimmung: stetig. 

Warschauer Börse 
Warschau, 20. Oktober 1938. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
e Se belebt. in den Privatpapieren 

stark. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.25. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 94,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 85.09, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
U, Em. Serie 95,75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42,85, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 68.00 
bis 67.50, 4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 65.88, 
5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 67.25 67.00, 
öproz. Eisenbahn-Konversions-Anl. 1926 67.25, 
?proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94. Tproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. 

der l ande- wirtschaftsbank II.— III. Em. 
83,25, Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
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Bank I. Em. 94, 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 51⁄4 proz. 
Pfandbriefe der LauJcswirtsch>fishank II. bis 
VII. Em. 8i. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.-—IIl. und III. N. 
Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziein. der Stadt Warschau Serie V 63.73 
bis 64—63.88, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 78.25—78.50, 5proz. L. Z. Tow* 
Kred. der Stadt Warschau 1933 73.75. 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1936 71, 
5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lublin 1933 
61.25, VII. 5%proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 69.50, VIII. und IX. 6proz. 


Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 74.50, 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam . „ „ 288.91 289.2 90.7 
Berlin » „ . 1212.01] 213.07] 212.010 213.07 
Brüssel a 89.78 20.2: 89.83 90.27 
Kopenhagen s . [11305] 113.655 113.2 | 113.80 
London . . . 25.31] 25.45 25.34 25.48 
New York (Scheck) 5.30 ½ „30 ';15.33%/. 
Paris „„ 14.18 14.200 14.28 
Prag d 138.29 6 18.250 18.33 
Italien 6 War 6 0 27.98 8 = > 28.12 
Oslo ə . » 1127,12] 127.78] 127.42 128.04 
Stockholm „ „ „ f 130.51] 131.19 130.71 | 131.39 
Danzig + „ 99.75 100.22] 99.75 100.25 
Zürich „ e e „ 120.75 121.35] 120.80, 121.40 
Montreal | = So | — 

Wien. — — 


Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Polski 126, Bank Zachodni 37.50. Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 37.75 37.50, Wegiel 36.25 
his 36, Lilpop 89, Modrzeijöw 21.75, Ostrowiec 
Serie B 64.5065, Haberbusch 54.25. 


Bromberg, 20. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 


Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25. Roggen 
14.25 bis 14.50. Braugerste 1550 bis 16.25. 


Gerste 14.75 bis 15.00, Hafer 15.25 bis 15.50, 
cggenmehl 65% 23.50—2450. Roggenschrət- 
mehl 19.50 bis 20.50. Rcggen - Exportmehl 
22.50 bis 23.00. Weizenmehl 65% 32.50—33.50, 
Weizenschrotmehl 26—27. Weizenkleie fein 
10.50—11. mitte! 11—11.50, grob 11.50 bis 12, 
Reggenkleie 10—10,50. Gerstenkleie 10.50 bis 
11.00, Gerstengrütze 25—26, Perlgrütze 36.00 
bis 37,59, Viktoriaerbsen 24 bis 28, Folger- 
erbsen 22—25. Winterwicke 41—42, Peluszi- 
ken 15—20. Winterraps 41.50—42.50. Win- 
terrübsen 38 5039.50 Leinsamen 47—49. Senf 
3336. Leinkuchen 21.50 —22. blauer Mohn 59 
bis 63. Rapskuchen 13.25 — 14. Fabrikkartoffeln 
für kg% 1714—18, Sojaschrot 23.25 — 23.50, Rog- 
genstroh lose 3—3.50. Roggenstron gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.25—5.75 Netzeheu ge- 
presst 6--6.50. Gesamtumsatz: 3094 t, davon 
Weizen 395 — ruhig, Roggen 868 — ruhig, 
Gerste 738 — ruhig, Hafer 265 — ruhig, 
Weizenmehl 58 — ruhig, Roggenmehl 90 t — 
ruhig. 


Warschau, 20. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75, Einheitsweizen 
20.50-21.09, Sammelweizen 20—20.50. Stan- 
dard-Roggen I 14.50 bis 15, Braugerste 17.75 
bis 18.25, Standardgerste I 15.25—15.75, Stan» 
dard-Gerste II 15—15.25, Standardgerste III 
14.7515, Standardhafer I 15.75—16.50. Stan- 
dard-Hafer II 15—15.50, Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36, Weizen-Futtermehl 16—17, Roggenmchl 
65% 23.50--24.25. Roggen-Schrotmehl 1919.50, 
Kartoifelmehl ‚Superior‘ 31.50-32.50, Weizenkleie 
grob 10.75 — 11.25. Weizenkleie mittel u. fein 10 
bis 10.50. Roggenkleie 8.50—9, Gerstenkleie 9 
bis 9,50, Felderbsen 24.50 — 26.50. Viktoria- 
erbsen 28.50—3050 Folgererbsen 27 bis 29, 
Sommerwicke 17,50—18, Blaulupine 10—10.50, 
Winterraps 43.50--44. Sommerraps 40.50-41.50, 
Winterrübsen 41.50 42.50, Leinsamen 47.50 bis 
48.50, blauer Mohn 66—68, Weissklee roh 250 
bis 270, Weissklee gereinigt 280—300, Englisch- 
Raygras 89—85, Leinkuchen 19.5020. Raps- 
kuchen 12.75 13.25. Solaschrot 23.25 bis 23.75, 
Speisekartoffeln 3.504. Roggenstroh gepresst 
4.75.25. Roggenstroh lose 5.25—5.75, Heu 
gepresst I 7.50—8, Heu gepresst II 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 3950 t, davon Roggen 1295 — 
ruhig, Weizen 73 — ruhig, Gerste 240 — ruhig, 
Weizenmehl 355 — ruhig, Roggenmehl 432 t — 
ruhig. 


Posener Butternotierung vom 21. Oktober 1938, 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei: 
Zentralen. 

Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.10 z? pro kg ab Lager Poznań (3.05 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.00 zł, 
II. Qualität 2.90 z? pro kg. Kleinverkaufspreise 

3.40 zł pro kg. 
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KREDITVEREIN 


Poznan. Plac Wolności 9 


Girokonto Bank Polski 
Kto. b. P. K. O. Nr. 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Ankauf von 
Verkehr in laufend. Rechnung. Scheck- 
Verwaltung von Wertpapieren. 
von Wechseln und Dokumenten. 


Die Bank der Handwerker und Gewerbetreibenden 


I 


Kassenstunden v. 8—3 Uhr 
Telefon Nr. 37-85 


Wechseln. 
konten. 


Sattesbienftorbnung für für die SCHEINEN Katholiken 
23.—29. 10. 1938 
Beichtgelegenheil, Sonntag, 
Meſſe vom 20, Sonntagen. Walt. 2. 
Gebet vom eh Beat. 
3: Roſenkranz. Diensta 
7.80: Kirchenchor. 


Sonnabend, 5: 
mit Predigt (Hl. 
2 3 der Dankſagung, 3. 

hlgſt. a mA 


e e Donnerstag, Moniag, 


Mittwoch, Freitag, 6: Roſenkranzandacht. 


Soeben uallendet: 


Der Neue Brockhaus | 


Allbuch in vier Bänden und einem Atlas 


Ein Werk, das über alles berichtet, was den Menſchen 
von heute angeht: Staatsleben, Geſchichte, Technik, 
Kunſt, Raſſenkunde, Fremdwörter, Pflanzen, Tiere, 
Rechtsfragen, Sprachlehre, Körperkultur und viele 
tauſend andere Dinge. 
Jeder Textband in Ganzleinen 11 ¼ Mark, 
Atlasband 20 Mark 


Günſtige Teilzahlungen! 


Verlangen Sie unverbindlich das reichbebil⸗ 
derte Probeheft ſowie Sonderangebot von 
Kosmos⸗Buchhandlung 
Poznan, Meja Maria. Pilſudſkiego 25. 
Tel. 65⸗89. PKO 207 915. 


Fenſter⸗Glas 


Kathedral-, Inſpektur-, 
Spiegel-Glas, Glaſerkitt 
empfiehlt billigſt 
Glasgroßhandlung 
u. Schleiferei 


„Patria“, Sp. z o. o. 
Poznan, Waly Bygmun- 
ta Augufta 1, Tel. 39-40, 


Nähmaſchinen 
der ver e 


Pfaff⸗ Werte 


ee 


a e 
Handwerk 
Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznan 
Adolf Blum 
Poznan, 
Al. M. Pilſudſkiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich 
Ein · u. Sieinabemafanen | 


Reitaurant 


Sttzecha Podhalafisko 
Inh.: Hoffmann, 
Poznań 
ulica Wierzbięcice 20 
Telefon 82-64 
ladet höfl. zum Beſuch ein 
Borzügliche Speiſen 
und Getränke 
zu ſoliden Preiſen. 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


P N Antiquitäten 
K Verkäufe » Kunſtgewerbe 
Derbejjerte ng 
Patent - Braspel- Caesar N Mann, 

Siebe Rzeczy pospolitej 6 

Heeger eee 
rbelag. ’ 

Proſpekte und 0 N Handarbeit. zu 


e onta ul. Poznańska 26. W. 5 


Landwirtſchaftliche Nachfrage von 1—4 Uhr. 
Fentralgenoſſenſchaft Offeriere m Zucht 
Spöldz. z ogr. odp. Ply.⸗Rocks 
Poznan weiße r 
Empfehle Wyandoites 
Í un 
billig geräucherten Aal, 3 3 
Butter, Kale Land⸗ und Rhodeländer Hähne 
Dauerwurſt, Räucherwaren, Neumann, 
Eier, Obſt, Schokoladen, Ehrzypfko⸗Wielkie. 
Bonbons und gebrannten 
Nachtigal⸗Kaffee. FF 
Pomorski 


Dom Delikatesow 
SW. Marcin 52 
Telefon 57-51. 


e ho 


Hohlenspur- ung 
Heizkochplatte 


„ES — CE“ 
Polski Patent 
Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen ! 


Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 


gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweok- 
mäßige Unterkleidung. 


Meine Läger sind gut sortiert. 


J. Schubert 


` Leinenh 
Warme Zimmer und Wäschefabrik 
Spar-Vorfeuerungs Poznan 
Oelen „ . Sauptgeſchäft: 
. Stary Rynek 76 


gegenüh. d. Hauptwache 
Telefon 008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10, 


neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań 
Sew.Mielzynskiego 6 
Telefon 52-25. 


nase ne 


» 


” 


e e 


Einziehung 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 22. Oktober 1938 


Lebende 
Spöldz. Hummern 
NN, Seezungen 
Steinbutten 
208065 empfiehlt 


(Bauhütte) 
Poznań. 
Sew. . 23 
21-09, 


| Lichtspieltheater „Słońce“ 
CCC. A NETT REITER LITE 


Sonnabend, 22. Oktober, um 11 Uhr abds., 
besondere Abendvorstellung des herr- 
lichen Films von Sacha Guitry 


Der Roman 
eines Falschspielers. 


Eintrittskarten zu normalen Preisen ab 
heute an den Kinokassen zu haben. 
— ank aaan 


Sonntag, 23. Oktober um 12 Uhr 1 
eine 3-stündige Sonder- Vorstellun 
ermässigten Preisen zum letzten = 


OLYMPIA“ 


1. Teil: „Fest der Völker“ 
2, Teil: „Fest der Schönheit“ 


Eintrittskarten 50 und 75 Groschen Parterre 
und Balkon für 1.— zł sind an der 3. Kino- 
kasse zu haben. 


Sonnabend, 22., und Sonntag, 23. Oktober, 
um 3 Uhr nachmittags, 
Sondervorstellung zu ermäßigt. Preisen 
das hervorragende, bunte Filmwerk der 
„Warner Brothers“ 

Regie von Curtiz u. William Keighley: 


Robin Hoos Erlehnisse 


6 


mit Errol Flynn — Olivia de Haviland. 
Der Film ist für Jngendlihe und Kinder ab 1 Jahren gestattet. 
Eintrittskarten: Parterre 50 u. 75 Groschen, 
Balkon 1 zł, sind zu haben a. d. 3. Kinokasse. 


„Mörtpenbaum 


it ſchöner 9 


N 
& mieisgesuche X 


Restauracja Nurkowski 


Zur Herbst- und Winter-Saison 


empfehle ich meine vornehme 


Herren- und Damen Maßschneiderei ł 


große Auswahl von inländischen und englischen Stoffen. 
Wirtschaftsanzüge — Reithosen, 


Spezialität: 


ul. Fr. Ratajczaka 39, |. Etage. Telefon 11-28. 
Freie Stadt Danzig der ideale Kur- und 
Erholungsaufenthalt 

für den Herbst 

Ermässigte Hotel- U 


(Im Hause Konditorei Erhorn.) 
Tor P P 1, Pensionspreise! I 
A ei! | 


| Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrit 


Wanderer - Qualitätsarbeit 
Wanderer - Zuverlässigkeit 


sind 


„ CONTINENTAL’ 


Schreib- und Rechenmaschinen 


- General-Vertretung: 
Przygodzki, Hampel i Ska 
Poznan jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags . 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt. 


Landwirt, 


Mtr. hoch u. 1,85 
Kronenbreite, zu pork 
kaufen bei 
H. Schiller 
Jaſtrzebſko Stare 
pow. Nowy Tompsl. 


Super-Telejnken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 


Poznan, ul. ew. Marein 
45a 
Telefon 26-28. 


4 > 


A Kaufgesuche N 


MN, d 


Wallnüſſe 


diesjähriger Ernte, trot- 


ee tauft größeren Poſten, 
ſtklaſſige techniſche 
Bedienung Walerja Patyk 
Apparate⸗Umtauſch. ul. 7 210 325 
Sammelantennen. (Erbitte Offerten.) 
Gut und billig Klavier 
kaufst Du ein oder 
Fahrrad Harmonium 


in dem bekannten 
größten Fachgeschäft 


KASTOR 


'$W.MARCIN 55 
Enorme Auswahl 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert. m. Preisangabe 
unter 2276 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


4 N 
4 Tausch > 


Auto 
berühmte Marke, 


tauſche gegen 


moderner Be⸗ 
leuchtungs⸗ Baumaterial. 
körper. Zu⸗[Offert. „Par“ Al. Mar- 
behörteile für | einkowſtiego 11 unter 
Licht und Nr. 1221. 
ook 
usführung 
p Start | PA NI 
1. Schwach. K| _Onterrien 
ſtromanlagen. 4 
Fachm. Bedienung. ee 
Angem. Preiſe. Konverſation 


ſucht junge Polin. Offert. 
unter 2273 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 
Poznan 3 


Polniſche 


Idaszak & Walczak 


Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


Bettwäſche eigener Her⸗ 
ſtellung ſowie Damen- u 


Kinderwäſche 
Konverſation, 2—3 mal 
Trikotagen und wöchentl. v. 17—18 U 
Strümpfe geſucht. Angebote kicker 
empfiehlt 2281 a. d. Geſchſt. dieſer 


Zeitung Poznan 5, 


H. Wojtliewicz W eee ee 
AAAMOOO 


Poznau, ul. Nowa 11. 


m 1, November 
von Herrn (Junggeſelle) 
in reiferen Jahren und 
feſter Poſition, in der 
Nähe der Aleja Marſz. 
Pilſudſtiego (Zoo 
Kaponniere) gemütliches, 
ungeſtörtes 

möbliertes 


Parterre⸗ Zimmer 
geſucht mit elektr. Licht 
u. Bad. Verpflegung 
und Familienanſchluß 
erwünſcht. Gefl. Offert. 
unter 2284 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 
erbeten. 


“ che 
4 Stellengesuche 2 


Suche Stellung als 
Lehrmädchen 
3 Fleiſcherei. Offerten u. 
2274 an die Geſchäftsſt. 


d. Ztg., Poznan 3. 
Mädchen, 18 F. alt, 


ſchon in Stellung ge- 
weſen, ſucht Stellung 
vom 1. November oder 
Far in Gutshaushalt 
als 


Küchen mädchen 
Zuſchriften mit Lohn- 
angabe an 

Emma Fliegel 
Pogorzela, 
Pow. Krotoſzyn. 
Nynkowa 225. 


Frau mit 1½ jährigem 
Kind, welche in großer 
Not ift, bittet um 

Aufnahme 
in beſſerem Haufe. Be- 
ſchäftigung gleich welcher 
Art, evtl. Aue Pflege alter 
Dame od Herrn. Off. 
unter 2279 a. d. va 
dief. Zeitung Poznan 3 


Mädchen 
kräftig, gut ausſehend, 
25 F., deutſch u. poln. 
ſprechend, ſucht Stellung 
in Poſen. Offert. unter 
227 5 d. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Jüngerer | hof 
Wie sie 
febr fachtüchtig, im Be- Buchhalter a 
ſitze ſehr guter Zeugniſſe von deutſcher Organi- Dein HUT ten 
und Empfehlungen 5 der Stadt Bofen Die letzten wen 5 W 
ſucht Stellung zu mögl. baldigem An- in Velour-Häten 
als Beamter oder Wirt- | tritt geſucht. Bewerbun- | Herrenwäsche 
ſchafter auf größerer |gen (Lebenslauf, Ge- 
Landwirtſchaft. Angeb. . unter 
an „OSenar“, Poznan, 2280 a. d. Geſchſt. dieſer Trikotagen 
sw. Józefa 2 unt. Nr. 26. Zeitung Poznan 3, Handschuhen 
Suche von ſofort oder Geſucht für größere GGuts⸗ 
ſpäter Stellung als gärtnerei mit gutem Abſatz 
Förſter erfahrener Gärtner 
oder Revierförſter tüchtig in ſeinem Fach. 
bei beſcheid. Anſprüchen.] Ausführl. Angeb. mit An: 
Jede Größe der Forft | ſprüchen unter arta an 
mit Jagdſchutz angenehm | die Geſchäftsſt. d. Zeitung | — — 
Suchender ijt 30 3. alt Poznan 3. s 
geboren. Schleſier, 1,73m 
groß, noket a 192855 p N ʻi Gwiaz 
von Kindheit an im Fa no 
Allſeitig im Forſt- und Lersehledenes Al. to de 
Jagdfach ſehr erfahren, 
paten, Dran i gager Haus: 
ne verwaltungen s“ 
guter Faſanenzüchter, in Berlin 5 und Lee 
Hundeführer, Waldhorn- ſichere gewiſſenhafte Er- 2 275 a 
bläſer und vor allem [ledigung aller Angelegen⸗ nach dem . En 
ſcharf auf Raubzeug und heiten zu. (Arier) Off. Roman von Ma 
Wilderer, ſtets nüchtern, | unter 2283 a. d. Sec dziewicz.— St 
ehrlich und zuverläſſig, bief. Zeitung Poznań 3 | Hauptrollen: 4 
der poln. Sprache mä ` | Engelöwna — 0 
tig, gute Zeugniſſe und Lacke niewicz — St. 


Empfehlungen zu Dien- 
ſten. Frau könnte auch 
Buchführung über- 
nehmen, ſowie deutſchen 
Schul- und Mufit-Unter- 
richt erteilen, da 6 Fahre 
als Organiſtin u. Wander 
lehrerin tätig geweſen. 
Zuletzt bei Herrn Majo- 
ratsbeſ. Otto Chomſe, 
Schloß Peterhoff, poczta 
Rogozno Zamek, pow. 
Grudziadz, als Revier- 
förſter tätig geweſen. 
Hubert Pardulla 
Jaworze, p. Kſigzzi, 
pow. Wabrzezno. 


W 
E Offene Stellen 2 


Suche per ſofort oder 

ſpäter perfekte 
Wirtin 

für großen Landhaushalt 
Zeugnſſe mit Bild und 
Gehaltsanſprüche unter 
2265 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
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K. Junoſza Step pi 


Mieczy stawa 
und and. 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


Solides * 
mögend, ſucht ein 
ebenska 
Beamter Kar 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 


5 ee 
Umzüge Diele Zeitung, BOB Ba 
in proa E arag 7 Teif ch er 
Möbeltrans- || mit eigener Seen 


port-Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEW ES kath. 


Speditionshaus 


P O z nai 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


unter 222 — 
zeitung 


